
Wer in den vergangenen Tagen im
Altonaer Volkspark unterwegs war,
konnte sie bei der Arbeit beob-
achten: Unterstützt von ihrem Be-
sitzer Jorin Handtmann zogen die
beiden Pferde Stella und Dukat -
sogenannte Rückepferde- insge-
samt 200 unerwünschte Trauben-
kirschen aus dem Waldboden.
Im Volkspark möchte das Natur-
schutzgroßprojekt „Natürlich Ham-
burg!“ in Kooperation mit dem Be-
zirksamt Altona einen artenreichen
Wald entwickeln. In den letzten
Jahrzehnten hat sich in manchen
Bereichen die spätblühende Trau-
benkirsche stark ausgebreitet. Die
aus Nordamerika stammende Art
unterdrückt mit ihrem schnellen,
dichten Wuchs andere Gehölze.
So verzögert sie das Nachwachsen
eines artenreichen Waldes. 
Das traditionelle Holzrücken, eine
Arbeitsweise, bei der das Holz mit
Hilfe von Pferden aus dem Wald
gezogen wird, bietet im Vergleich
zum Maschineneinsatz viele Vor-
teile: Die Arbeiten werden lärm-
und emissionsfrei ohne boden-
schädigende Verdichtung verrich-
tet. Weiterhin ist eine nachhaltige
Bekämpfung der Traubenkirsche
möglich, da die Pferde bis zu arm-
dicke Stämme mit ihrem komplet-
ten Wurzelwerk aus dem Boden
ziehen. 
Neben der Entfernung der spät-
blühenden Traubenkirschen hatten
die beiden Rückepferde noch ei-
nen weiteren Job: Im vergangenen
Jahr mussten im Bereich des Düs-
terwaldes westlich der August-

Kirch-Straße aufgrund eines Bor-
kenkäferbefalls 180 Bäume gefällt
werden. Durch den Einsatz von
Forstmaschinen ist der Boden par-
tiell (Fahrtrassen) stark verdichtet
worden. Mit Hilfe der beiden Kalt-
blüter und einem traditionellen
Pflug wurden die Flächen nun für
die Aufforstung vorbereitet. Um
einen zukunftsorientierten und an
den Klimawandel angepassten
Wald zu schaffen, wird der Bezirk
Altona in den kommenden Wo-
chen 6.000 Baumstecklinge von
22 Arten pflanzen, wie z.B. heimi-
sche Rotbuchen, Stieleichen und
Vogelkirschen, aber auch Lärchen.
Die Nachpflanzung berücksichtigt
so neben ökologischen Aspekten
auch die Belange des Garten-
denkmalschutzes, die für den

Volkspark auch Nadelbäume vor-
sieht. 
Hintergrund für diese Maßnahme
ist das Vorhaben, in 38 Parks und
Naturschutzgebieten die Artenviel-
falt und das Naturerleben zu fördern.

Dies geschieht in Kooperation des
Naturschutzgroßprojektes „Natürlich
Hamburg!“ der Behörde für Umwelt,
Klima, Energie und Agrarwirtschaft
mit den Hamburger Bezirken. 
Foto: © Bezirksamt Altona

Pferde helfen beim Waldumbau im Altonaer Volkspark

Jens Clausen vom Verein Sche-
nefelder Beete e.V. zeigt, dass
auf dem Campus von European
XFEL in Schenefeld nicht nur
Spitzentechnologe betrieben
wird, sondern dass durch die
naturnahe Gestaltung des Ge-
ländes und durch Renaturierung
ausgedehnte Grünflächen ent-
standen sind, die einer großen
Vielfalt an Pflanzen und Tieren
einen Lebensraum bieten. Der
Schwerpunkt der Führung liegt
auf essbaren Kräutern und
Pflanzen sowie deren Verarbei-
tungsmöglichkeiten. Die Füh-
rung ist auf Deutsch und dauert
rund eineinhalb Stunden. 
Der gemeinnützige Verein Sche-
nefelder Beete setzt sich seit
2017 dafür ein, dass Schenefeld
eine lebenswerte Stadt bleibt.
Dafür haben die Schenefelder
Beete vielfältige Beerenhecken
und Blühflächen im städtischen
Raum angelegt. Darüber hinaus
betreiben sie einen Gemein-
schaftsgarten. Die Schenefelder
Beete sind zudem Teil der Ini-
tiative „Schenefeld im Wandel“,
die sich als Netzwerk von Verei-
nen, Institutionen und allen
Schenefelderinnen und Sche-
nefeldern sieht, die in ihrer Stadt
etwas gegen den Klimawandel
und für die Entwicklung einer
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft

tun möchten. Ferner haben sie
2019 das Projekt „Schenefelder
Beete machen Schule“ ins Le-
ben gerufen. Von vier Umwelt-
pädagogen angeleitet werden
Schulgärten für alle Schülerin-
nen und Schüler der zweiten
Klassen für jeweils ein Jahr zum

„Klassenzimmer“, um nachhal-
tige Entwicklung praktisch er-
lebbar und begreifbar zu ma-
chen.  
Die Zahl der Teilnehmenden ist
begrenzt. Weitere Führungen
sind geplant.
Öffentliche Wildkräuter-Führung

auf dem European XFEL Campus
am Dienstag, den 22. Oktober,
16:45 Uhr. Anmeldungen unter: 

https://indico.desy.de/event/46720/

Bitte geeignete Kleidung und
festes Schuhwerk anziehen!

Wildnis entdecken auf dem European XFEL Campus

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

34,90€ statt 59,90€
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Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

16.10.2024 ·  69. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Casting-Show im Stadtzentrum
Schenefeld Seite 7

Ehrenamtliche Lesepaten 
gesucht Seite 13

Sport

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf,

SVOB, BW 96, SV Lurup
und Reitsport

Jetzt ist Davie 
gefordert ...

Foto: public address

Jens Clausen von den Schenefelder Beeten zeigt, welche Pflanzen auf dem Campus von European
XFEL wachsen und essbar sind. Foto: European XFEL

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 19.10.2024 bis zum 01.11.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
und Redox-Brot €18.90

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90



Wer in den vergangenen Tagen im
Altonaer Volkspark unterwegs war,
konnte sie bei der Arbeit beob-
achten: Unterstützt von ihrem Be-
sitzer Jorin Handtmann zogen die
beiden Pferde Stella und Dukat -
sogenannte Rückepferde- insge-
samt 200 unerwünschte Trauben-
kirschen aus dem Waldboden.
Im Volkspark möchte das Natur-
schutzgroßprojekt „Natürlich Ham-
burg!“ in Kooperation mit dem Be-
zirksamt Altona einen artenreichen
Wald entwickeln. In den letzten
Jahrzehnten hat sich in manchen
Bereichen die spätblühende Trau-
benkirsche stark ausgebreitet. Die
aus Nordamerika stammende Art
unterdrückt mit ihrem schnellen,
dichten Wuchs andere Gehölze.
So verzögert sie das Nachwachsen
eines artenreichen Waldes. 
Das traditionelle Holzrücken, eine
Arbeitsweise, bei der das Holz mit
Hilfe von Pferden aus dem Wald
gezogen wird, bietet im Vergleich
zum Maschineneinsatz viele Vor-
teile: Die Arbeiten werden lärm-
und emissionsfrei ohne boden-
schädigende Verdichtung verrich-
tet. Weiterhin ist eine nachhaltige
Bekämpfung der Traubenkirsche
möglich, da die Pferde bis zu arm-
dicke Stämme mit ihrem komplet-
ten Wurzelwerk aus dem Boden
ziehen. 
Neben der Entfernung der spät-
blühenden Traubenkirschen hatten
die beiden Rückepferde noch ei-
nen weiteren Job: Im vergangenen
Jahr mussten im Bereich des Düs-
terwaldes westlich der August-

Kirch-Straße aufgrund eines Bor-
kenkäferbefalls 180 Bäume gefällt
werden. Durch den Einsatz von
Forstmaschinen ist der Boden par-
tiell (Fahrtrassen) stark verdichtet
worden. Mit Hilfe der beiden Kalt-
blüter und einem traditionellen
Pflug wurden die Flächen nun für
die Aufforstung vorbereitet. Um
einen zukunftsorientierten und an
den Klimawandel angepassten
Wald zu schaffen, wird der Bezirk
Altona in den kommenden Wo-
chen 6.000 Baumstecklinge von
22 Arten pflanzen, wie z.B. heimi-
sche Rotbuchen, Stieleichen und
Vogelkirschen, aber auch Lärchen.
Die Nachpflanzung berücksichtigt
so neben ökologischen Aspekten
auch die Belange des Garten-
denkmalschutzes, die für den

Volkspark auch Nadelbäume vor-
sieht. 
Hintergrund für diese Maßnahme
ist das Vorhaben, in 38 Parks und
Naturschutzgebieten die Artenviel-
falt und das Naturerleben zu fördern.

Dies geschieht in Kooperation des
Naturschutzgroßprojektes „Natürlich
Hamburg!“ der Behörde für Umwelt,
Klima, Energie und Agrarwirtschaft
mit den Hamburger Bezirken. 
Foto: © Bezirksamt Altona

Pferde helfen beim Waldumbau im Altonaer Volkspark

Jens Clausen vom Verein Sche-
nefelder Beete e.V. zeigt, dass
auf dem Campus von European
XFEL in Schenefeld nicht nur
Spitzentechnologe betrieben
wird, sondern dass durch die
naturnahe Gestaltung des Ge-
ländes und durch Renaturierung
ausgedehnte Grünflächen ent-
standen sind, die einer großen
Vielfalt an Pflanzen und Tieren
einen Lebensraum bieten. Der
Schwerpunkt der Führung liegt
auf essbaren Kräutern und
Pflanzen sowie deren Verarbei-
tungsmöglichkeiten. Die Füh-
rung ist auf Deutsch und dauert
rund eineinhalb Stunden. 
Der gemeinnützige Verein Sche-
nefelder Beete setzt sich seit
2017 dafür ein, dass Schenefeld
eine lebenswerte Stadt bleibt.
Dafür haben die Schenefelder
Beete vielfältige Beerenhecken
und Blühflächen im städtischen
Raum angelegt. Darüber hinaus
betreiben sie einen Gemein-
schaftsgarten. Die Schenefelder
Beete sind zudem Teil der Ini-
tiative „Schenefeld im Wandel“,
die sich als Netzwerk von Verei-
nen, Institutionen und allen
Schenefelderinnen und Sche-
nefeldern sieht, die in ihrer Stadt
etwas gegen den Klimawandel
und für die Entwicklung einer
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft

tun möchten. Ferner haben sie
2019 das Projekt „Schenefelder
Beete machen Schule“ ins Le-
ben gerufen. Von vier Umwelt-
pädagogen angeleitet werden
Schulgärten für alle Schülerin-
nen und Schüler der zweiten
Klassen für jeweils ein Jahr zum

„Klassenzimmer“, um nachhal-
tige Entwicklung praktisch er-
lebbar und begreifbar zu ma-
chen.  
Die Zahl der Teilnehmenden ist
begrenzt. Weitere Führungen
sind geplant.
Öffentliche Wildkräuter-Führung

auf dem European XFEL Campus
am Dienstag, den 22. Oktober,
16:45 Uhr. Anmeldungen unter: 

https://indico.desy.de/event/46720/

Bitte geeignete Kleidung und
festes Schuhwerk anziehen!

Wildnis entdecken auf dem European XFEL Campus

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

34,90€ statt 59,90€

SPORTS-CLUB.DE
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Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

16.10.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Casting-Show im Stadtzentrum
Schenefeld Seite 7

Ehrenamtliche Lesepaten 
gesucht Seite 13

Sport

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf,

SVOB, BW 96, SV Lurup
und Reitsport

Jetzt ist Davie 
gefordert ...

Foto: public address

Jens Clausen von den Schenefelder Beeten zeigt, welche Pflanzen auf dem Campus von European
XFEL wachsen und essbar sind. Foto: European XFEL

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 19.10.2024 bis zum 01.11.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
und Redox-Brot €18.90

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90



Wer in den vergangenen Tagen im
Altonaer Volkspark unterwegs war,
konnte sie bei der Arbeit beob-
achten: Unterstützt von ihrem Be-
sitzer Jorin Handtmann zogen die
beiden Pferde Stella und Dukat -
sogenannte Rückepferde- insge-
samt 200 unerwünschte Trauben-
kirschen aus dem Waldboden.
Im Volkspark möchte das Natur-
schutzgroßprojekt „Natürlich Ham-
burg!“ in Kooperation mit dem Be-
zirksamt Altona einen artenreichen
Wald entwickeln. In den letzten
Jahrzehnten hat sich in manchen
Bereichen die spätblühende Trau-
benkirsche stark ausgebreitet. Die
aus Nordamerika stammende Art
unterdrückt mit ihrem schnellen,
dichten Wuchs andere Gehölze.
So verzögert sie das Nachwachsen
eines artenreichen Waldes. 
Das traditionelle Holzrücken, eine
Arbeitsweise, bei der das Holz mit
Hilfe von Pferden aus dem Wald
gezogen wird, bietet im Vergleich
zum Maschineneinsatz viele Vor-
teile: Die Arbeiten werden lärm-
und emissionsfrei ohne boden-
schädigende Verdichtung verrich-
tet. Weiterhin ist eine nachhaltige
Bekämpfung der Traubenkirsche
möglich, da die Pferde bis zu arm-
dicke Stämme mit ihrem komplet-
ten Wurzelwerk aus dem Boden
ziehen. 
Neben der Entfernung der spät-
blühenden Traubenkirschen hatten
die beiden Rückepferde noch ei-
nen weiteren Job: Im vergangenen
Jahr mussten im Bereich des Düs-
terwaldes westlich der August-

Kirch-Straße aufgrund eines Bor-
kenkäferbefalls 180 Bäume gefällt
werden. Durch den Einsatz von
Forstmaschinen ist der Boden par-
tiell (Fahrtrassen) stark verdichtet
worden. Mit Hilfe der beiden Kalt-
blüter und einem traditionellen
Pflug wurden die Flächen nun für
die Aufforstung vorbereitet. Um
einen zukunftsorientierten und an
den Klimawandel angepassten
Wald zu schaffen, wird der Bezirk
Altona in den kommenden Wo-
chen 6.000 Baumstecklinge von
22 Arten pflanzen, wie z.B. heimi-
sche Rotbuchen, Stieleichen und
Vogelkirschen, aber auch Lärchen.
Die Nachpflanzung berücksichtigt
so neben ökologischen Aspekten
auch die Belange des Garten-
denkmalschutzes, die für den

Volkspark auch Nadelbäume vor-
sieht. 
Hintergrund für diese Maßnahme
ist das Vorhaben, in 38 Parks und
Naturschutzgebieten die Artenviel-
falt und das Naturerleben zu fördern.

Dies geschieht in Kooperation des
Naturschutzgroßprojektes „Natürlich
Hamburg!“ der Behörde für Umwelt,
Klima, Energie und Agrarwirtschaft
mit den Hamburger Bezirken. 
Foto: © Bezirksamt Altona

Pferde helfen beim Waldumbau im Altonaer Volkspark

Jens Clausen vom Verein Sche-
nefelder Beete e.V. zeigt, dass
auf dem Campus von European
XFEL in Schenefeld nicht nur
Spitzentechnologe betrieben
wird, sondern dass durch die
naturnahe Gestaltung des Ge-
ländes und durch Renaturierung
ausgedehnte Grünflächen ent-
standen sind, die einer großen
Vielfalt an Pflanzen und Tieren
einen Lebensraum bieten. Der
Schwerpunkt der Führung liegt
auf essbaren Kräutern und
Pflanzen sowie deren Verarbei-
tungsmöglichkeiten. Die Füh-
rung ist auf Deutsch und dauert
rund eineinhalb Stunden. 
Der gemeinnützige Verein Sche-
nefelder Beete setzt sich seit
2017 dafür ein, dass Schenefeld
eine lebenswerte Stadt bleibt.
Dafür haben die Schenefelder
Beete vielfältige Beerenhecken
und Blühflächen im städtischen
Raum angelegt. Darüber hinaus
betreiben sie einen Gemein-
schaftsgarten. Die Schenefelder
Beete sind zudem Teil der Ini-
tiative „Schenefeld im Wandel“,
die sich als Netzwerk von Verei-
nen, Institutionen und allen
Schenefelderinnen und Sche-
nefeldern sieht, die in ihrer Stadt
etwas gegen den Klimawandel
und für die Entwicklung einer
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft

tun möchten. Ferner haben sie
2019 das Projekt „Schenefelder
Beete machen Schule“ ins Le-
ben gerufen. Von vier Umwelt-
pädagogen angeleitet werden
Schulgärten für alle Schülerin-
nen und Schüler der zweiten
Klassen für jeweils ein Jahr zum

„Klassenzimmer“, um nachhal-
tige Entwicklung praktisch er-
lebbar und begreifbar zu ma-
chen.  
Die Zahl der Teilnehmenden ist
begrenzt. Weitere Führungen
sind geplant.
Öffentliche Wildkräuter-Führung

auf dem European XFEL Campus
am Dienstag, den 22. Oktober,
16:45 Uhr. Anmeldungen unter: 

https://indico.desy.de/event/46720/

Bitte geeignete Kleidung und
festes Schuhwerk anziehen!

Wildnis entdecken auf dem European XFEL Campus

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

34,90€ statt 59,90€

SPORTS-CLUB.DE
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Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

16.10.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Casting-Show im Stadtzentrum
Schenefeld Seite 7

Ehrenamtliche Lesepaten 
gesucht Seite 13

Sport

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf,

SVOB, BW 96, SV Lurup
und Reitsport

Jetzt ist Davie 
gefordert ...

Foto: public address

Jens Clausen von den Schenefelder Beeten zeigt, welche Pflanzen auf dem Campus von European
XFEL wachsen und essbar sind. Foto: European XFEL

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 19.10.2024 bis zum 01.11.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
und Redox-Brot €18.90

        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90



Seite 2 · Nr. 2024/42

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 100 g      0.99

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 100 g      1.29

Donnerstag: Rinderhack 100 g      1.09
Gemischtes Hack 100 g      0.99

Freitag und

Samstag: Burgunderbraten, frisch 100 g      1.69

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Grillhähnchen, frisch 
je 100 g  0.99Grillhaxen, frisch oder gepökelt 

Leberkäse, grob und fein 

Weißwürste je 100 g  1.89
Geflügelwürste Wiener Art

Vorgegarte Haxen Stck.   9.90
Vorgegarte ½ Hähnchen Stck.   8.50
Vorgegarte Spareribs Stck.  14.90

Alles für das zünftige Oktoberfest

Friedensweg 20 a · 22609 Hamburg (Osdorf)
www.faber-kundendienst.de

Telefon 040 / 80 11 34
Telefax 040 / 800 21 44

Info@faber-kundendienst.de

Seit  114 Jahren an Ihrer Seite!

Sanitär- und Heizungstechnik

S
E
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 1
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0

Meisterbetrieb der Innung

Firmenjubiläum
Die Firma Faber Kundendienst GmbH Sanitärtech-
nik und Klempnerei im Friedensweg 20a in Hamburg
Osdorf feierte am 15. Oktober 2024 ihr 114. Firmen-
jubiläum. Leider war den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Firma und der Familie Faber nicht so
recht zum Feiern zumute: Vor einem Jahr verstarb
überraschend die Seniorchefin Anne-Marlene und
nur ein paar Tage später brach im Keller des Einfa-
milienhauses, dem alten Firmenstammsitz in der
Langelohstraße, ein Feuer aus. 
Dieser Umstand führte zu einer mühseligen und auf-
reibenden Zeit voller Strapazen für Chef Patrick und
Chefin Meike Faber. Parallel zu den anfallenden
Kundenaufträgen in der Firma musste das eigene
Haus wieder in einen Wohlfühlort und auch in eine
energie-effizientere Zukunft gebracht werden. Diese
Aufgabe ist nun gemeistert und es kann wieder ein
wenige Ruhe einkehren und der Fokus liegt nun wie-
der voll auf dem Firmengeschehen.
Positiv ist aber zu vermerken, dass zum Jahresbe-
ginn 2024 die beiden Junioren des Hauses mit der
Meisterschule im SHK-Handwerk in Hamburg be-
gonnen haben und schon einige Teile erfolgreich ab-
schließen konnten. Zum Frühjahr 2025 wird es dann
also hoffentlich die dringend erwartete Unterstüt-
zung für das Familienunternehmen geben. 
2025 -dem dann 115. Jahr der Firma- kann dem
Fachkräftemangel, der gelegentlich zu Absagen von
Aufträgen führt, aktiv entgegengewirkt werden. Der
Betrieb kann dann modern und breiter aufgestellt
auf eine nächste Ebene durchstarten. 

Künftig tollen nicht nur Tiere
durch den Klövensteen - son-
dern auch Kinder! Das Be-
zirksamt Altona hat den Bau
des neuen Spielplatzes im
Wildgehege abgeschlossen.
Auf einer Fläche von rund
2.600 Quadratmetern gibt es
ab dem 18. Oktober jede Men-
ge zu entdecken.
Die neue Anlage wird ab 14
Uhr mit einem kleinen Rah-
menprogramm eingeweiht.
Dazu gehören unter anderem

Tier-Fütterungen im Wildge-
hege und kleine Entdeckungs-
touren mit der Waldschule.
Hauptattraktion ist aber der
neue Spielplatz, der an die-
sem Tag von Bezirksamtslei-
terin Dr. Stefanie von Berg
eingeweiht wird. 
Die Besucherinnen und Be-
sucher des Wildgeheges kön-
nen sich künftig auf eine
hochmoderne, naturnahe An-
lage mitten im Wald freuen.
Hinter dem Irmgard-Greve-

Haus ist in den vergangenen
Monaten ein Natur-Erlebnis-
Ort entstanden – mit Spielge-
räten aus Robinienholz und
einem bewegten Gelände.
Die Eröffnung erfolgt am Frei-
tag, den 18. Oktober, um 
14 Uhr im Wildgehege Klöven-
steen, am Sandmoorweg 160.

Wer dabei sein möchte, melde
sich bitte im Vorfeld per E-
Mail für den Termin an: 
pressestelle@altona.hamburg.de

Wildgehege Klövensteen: 

Neuer Natur-Spielplatz wird eröffnet

Der SoVD Lurup/Osdorf lädt
für Dienstag, den 22.10.2024
um 17:30 Uhr in das Stadtteil-
forum LURUM, Flurstraße 15
zu seiner nächsten Mitglieder-
versammlung ein. Der pensio-
nierte Volljurist Rolf Wagner,
der sich seit Jahren ehren-
amtlich im Seniorenbereich
engagiert, referiert über die
Aufgaben und Aktivitäten des
Luruper Senioren Netzwerks.
In diesem Netzwerk treffen
sich seit Jahren regelmäßig
Seniorinnen und Senioren so-

wie ehren- und hauptamtlich
Engagierte, die im sich Stadt-
teil Lurup für die Belange der
Seniorinnen und Senioren ein-
setzen. Gemeinsam hat das
Netzwerk sich das Ziel gesetzt,
die Seniorenarbeit und -ange-
bote in Lurup voranbringen.
Die Sitzung leitet Karsten
Strasser, Vorsitzender des
SoVD Lurup/Osdorf. Für Kaf-
fee und Kuchen ist gesorgt.
Mitglieder sowie interessierte
Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich willkommen.

SoVD: Vortrag zu Seniorenangeboten

Jeden Donnerstag von 14:30
bis 16:30 Uhr trifft sich die
Seniorenrunde Osdorf im
Heidbarghof (Langelohstraße
141). Neben dem gemütlichen
Kaffeetrinken, mit Zeit zum
Klönen und Kennenlernen,
soll der Nachmittag auch An-
regung für Kopf und Körper
sein. Die Gruppenleiterin Ka-
ren Koop bereitet für jedes
Treffen ein abwechslungsrei-
ches Programm vor. So wird

gespielt, gesungen, disku-
tiert, gelesen, das Gedächtnis
trainiert, informiert und viel
gelacht. Die Gruppe freut sich
über neue Teilnehmer und
Teilnehmerinnen, die ohne
Anmeldung einfach kommen
können. Dies ist ein kosten-
loses Angebot des Senioren-
büro Hamburg e.V., Tel.
040/30399507, gefördert
durch die Freie und Hanse-
stadt Hamburg.

Anregung für Körper und Seele: 
Seniorenrunde im Heidbarghof

Die 
Adresse vom

Presse-Stübchen:

Schenefeld
Holstenplatz 6

Ein Vortrag der freiwiligen Feu-
erwehr organisiert durch den
Seniorenbeirat Schenefeld.
Die wenigsten von uns werden
es wahrscheinlich erleben, dass
es in ihrem Haus oder Wohnung
brennt und das ist auch gut so.
Aber wie verhalte ich mich richtig,
sollte es doch einmal passieren?
Die ersten Reaktionen werden
verständlicherweise Angst und
Panik sein, was aber im
schlimmsten Fall einem positiven
Ausgang des Unglücks im Wege
stehen könnte.
Die freiwillige Feuerwehr Sche-
nefeld lädt die Schenefelder Se-
niorinnen und Senioren gemein-
sam mit dem Seniorenbeirat
Schenefeld ein zum Vortrag: Was
tun, wenn es brennt? 22. Oktober,
16-17.30 Uhr, in den Räumen der
Schenefelder Feuerwehr (Kibitz-
weg 24). Dabei wird sich die

Feuerwehr im Allgemeinen vor-
stellen, aber es geht auch um
Notruf 112, Rauchmelder, Ver-
halten im Brandfall und häufige
Brandursachen.
Wir freuen uns auf viele Vor-
tragsbesucherinnen und Besu-
cher und hoffen, mit dieser Ver-
anstaltung einen guten Beitrag
zu einem sicheren Gefühl in den
eigenen vier Wänden beitragen
zu können.
Getränke, Kaffee und Kekse ste-
hen zur Stärkung bereit.
Außerdem möchten wir daran
erinnern, dass am 24. Oktober
wieder unser Stammtisch um
18.30 Uhr im Lustis stattfindet.
Nette Schenefelder Seniorinnen
und Senioren ganz locker bei ei-
nem guten Getränk und Klön-
schnack kennenlernen und neue
Kontakte knüpfen bei gemeinsa-
men Interessen, das ist das Ziel.

Was tun, wenn es brennt? −
Wie verhalte ich mich richtig?

In Zusammenarbeit mit der evan-
gelischen Kirchengemeinde der
Elisabethkirche in Eidelstedt fin-
den alle zwei Monate -jeweils
am ersten Sonntag- die Kaffee-
hauskonzerte statt. Gute Musik
auf klassischem Niveau hören
und gut zusammenkommen.
Zum Repertoire gehören: Kaf-
feehausmusik der 20er und 30er
Jahre, Opern- und Operetten-
melodien, Foxtrotts, Walzer, Mär-
sche, Tangos, Filmmusik, Salon-
musik und populäre Klassik. Das
Ganze wird gespickt mit humor-
vollen und anregenden Texten.
Stilsicher bewegt sich das Ko-
nertz Trio von Salonmusik über
Tanzmusik bis zur Klassik. Es

spielen Wolfram Hillenbrand (Vio-
line), Gudrun Reichel (Violoncello)
und Hans Braun (Klavier). Ein
Ensemble, das sich durch klas-
sische Ausbildung, Liebe zur Mu-
sik und langjährige Erfahrung
auszeichnet.
Ab 15 Uhr beginnt der Nachmit-
tag mit einem gemütlichen Kaf-
feetrinken.
Kaffeehausmusik, Sonntag, 
3. November 2024, 16 bis 18 Uhr,
Kulturhaus Eidelstedt/Saal, Alte
Elbgaustraße 12, Eintritt: Vvk. 9,
Kasse vor Ort 11 Euro
Tickets für die Veranstaltung kön-
nen online auf der Seite des Kul-
turhauses gekauft werden:
www.kulturhaus-eidestedt.de

Kaffeehausmusik im Kulturhaus Eidelstedt   

Foto: Nic Fey 



Seit vielen Jahren eine gut ange-
nommene offene Freizeiteinrich-
tung in Lurup: Das Spielhaus Fah-
renort. Hier können Kinder im
Alter von 2 bis 13 Jahren zahlrei-
che attraktive Spielangebote nut-
zen. Es gibt Schaukeln, Rutschen,

eine Seilbahn, Tischtennisplatten
und im Sommer sogar ein
Planschbecken. So laden Sand-
kiste, eine Wasserpumpe mit
Matschanlage, die Bewegungs-
landschaft und ein großzügiger
Bewegungsraum im Pavillon zum

Spielen ein. Kostenlose Hausauf-
gabenbetreuung und viele weitere
Gruppenaktivitäten – wie z.B.
Schreibwerkstatt, Tanzen und
Schwimmen werden außerdem
angeboten. Inzwischen ist der
Pavillon jedoch in die Jahre ge-
kommen und baufällig. Deshalb
plant das Bezirksamt seit länge-
rem einen Neubau. Das Spielhaus
soll durch ein Familienzentrum
mit weiter verbesserten Angebo-
ten ersetzt werden. Konkrete Pla-
nungsideen für einen Neubau am
Fahrenort sind Mitte September
im Ausschuss für regionale Stadt-
teilentwicklung der Bezirksver-
sammlung vorgestellt worden. Für
geschätzte Baukosten von 5 bis
6 Millionen Euro soll ein barriere-
freies zweigeschossiges Gebäude
mit rund 500 Quadratmetern Nutz-

fläche in umweltschonender Holz-
bauweise errichtet werden. Zu 50
% soll das Projekt durch Mittel
aus dem Rahmenprogramm inte-
grierte Stadtteilentwicklung finan-
ziert werden. Allerdings steht die
Finanzierung noch nicht komplett,
so dass unklar ist, wann das neue
Familienzentrum realisiert werden
kann. Bei allen Fraktionen der
Bezirksversammlung gab es viel
Zustimmung für die vorgestellte
Entwurfsplanung. Karsten Stras-
ser, Vorsitzender der Fraktion DIE
LINKE Altona: „Wir begrüßen es
politisch sehr, dass am Fahrenort
ein Familienzentrum mit erweiter-
ten Angeboten gebaut werden
soll. Wir setzen uns dafür ein,
dass die derzeit noch offene Fi-
nanzierung dieses Projekts zeit-
nah geklärt wird.“

Spielhaus Fahrenort: Neubaupläne vorgestellt

Luruper Hauptstraße

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

Auch in den Herbstferien 2024
ist das Spielhaus am Fahren-
ort wieder für euch da. 
Montags, dienstags und don-
nerstags können alle Schüle-
rinnen und Schüler bis zum
13. Lebensjahr unsere offenen
Angebote mit Sportspielen,
Kochen/Backen und kreativem
Basteln besuchen, wir freuen
uns auf euch! Mittwochs finden
die beliebten Ausflüge statt. 
In der ersten Woche fahren
wir zum Gewürzmuseum, in
der zweiten geht’s zum
Schlittschuhlaufen (Achtung:
die Teilnehmerzahl zu den
Ausflügen ist begrenzt und
die Anmeldung mit Einver-
ständniserklärung der Eltern,
sowie ein Kostenbeitrag ist
bis zum Donnerstag der Vor-
woche erforderlich). 
In den Ferien, am Donnerstag,

24.10.24, findet um 11 Uhr im
Spielhaus ein Konzert mit Kla-
rinette, Gitarre und Violoncello
statt. Der Eintritt ist frei, über
eine Spende freuen wir uns. 
Holt euch gerne das Herbst-
ferienprogramm 2024 im
Spielhaus ab. Hier könnt ihr
euch auch für die Ferienaus-
flüge anmelden. 
Noch eine Ankündigung für
nach den Ferien: Am Don-
nerstag, 07.11.24, von 17 – 19
Uhr feiern wir wieder Lichter-
fest. Feuerschalen, Laternen,
Stockbrot und Punsch sorgen
für die richtige Stimmung zu
dieser Jahreszeit. Auch hierzu
sind alle herzlich eingeladen. 

Viele Grüße, 
Eure Elternini 
Spielhaus Fahrenort
Christine Süllner 

Herbstferien im Spielhaus Fahrenort  
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• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 
• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Neueröffnung seit 02.09.2024:
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH
Termine ab sofort unter: 040 3030 6984

BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Wegen 
Renovierungsarbeiten

vorübergehend 
geschlossen!

040/832 00 171

Zwei Tage lang öffnete die ka-
tholische Kirche St. Jakobus
vormittags ihre Türen und lud
die Schüler und Schülerinnen
der Fridtjof-Nansen-Schule zu
insgesamt fünf Erntedankfeiern
ein. 
Jeweils drei bis vier Klassen
aus den Jahrgängen 1 und 2
sowie zwei Vorschulklassen
folgten der Einladung und spa-
zierten zur nahe gelegenen Kir-
che, um dort 30 Minuten mitei-
nander zu singen, über Ernte-
dank zu sprechen und Erntega-

ben abzugeben. Marianne Gla-
mann moderierte die Feiern und
Tanja Mielke begleitete die kind-
gerechten Danklieder auf der
Gitarre. Die erzählte Geschichte
über die Gründerin der Ham-
burger Tafel, Annemarie Dose,
bewegte viele Kinder und ließ
sie verstehen, wofür sie ihre
Erntegaben mitgebracht hatten.
Fast jeder und jede hatte näm-
lich eine Spende von zu Hause
dabei: einen Apfel, eine Hand
voll Kartoffeln, Nüsse, einen
Kürbis, Bananen, Birnen oder

Gurken. Auch Konserven mit
Obst oder Gemüse, Nudeln und
Kekse wurden von den Kindern
mitgebracht, um sie in der Kir-
che vorn auf die wunderschön
geschmückten Stufen zu legen.
Dazu wurde fröhlich gesungen
und geklatscht: „Du hast uns
deine Welt geschenkt, die Äpfel,
die Nüsse, du hast uns deine
Welt geschenkt, dafür danken
wir!“. 
An der letzten Veranstaltung
nahm auch Heiko Menz teil. Er
hatte vor drei Jahren zusammen
mit seiner Frau Agnes die Luru-

per Tafel gegründet, wofür er
großen Beifall erhielt. Herr Menz
bedankte sich herzlich bei den
Kindern für die großzügigen
Spenden, die noch am Nach-
mittag im Laden im Lüdersring
angeboten wurden. Maren
Schamp-Wiebe, Fachleiterin für
Religion, freute sich, dass auch
in diesem Jahr das traditionelle
Erntedankfest mit den Schul-
kindern gefeiert werden und die
Schulgemeinschaft mit einer
kleinen Spendenaktion die Lu-
ruper Tafel unterstützen konnte. 
MSW

Schulkinder feiern Erntedank und spenden

Erntedankfeier St. Jakobus Gruppenbild mit Heiko Menz + Tanja
Mielke + Marianne Glamann 

Erntedankfeier St. Jakobus Marianne Glamann in Aktion 

Lauter fröhliche Gesichter konn-
te man am letzten Sonnabend
in Lurup sehen. Viele hundert
Kinder und Erwachsene trafen
sich am Eckhoffplatz vor der al-
ten Schulkate um, unterstützt
vom Meissner Spielmannszug
aus Schenefeld, durch die dun-
kel werdenden Luruper Straßen
zu marschieren.
Mit der FF-Lurup und Blaulicht
vorweg, vorbei an den, von der
Jugendfeuerwehr abgeriegelten
Nebenstraßen kamen immer
mehr Kinder dazu. Sie hatten
solange vor den Häusern und
Wohnungen gewartet, um sich
dem langen, bunten Zug an-
schließen zu können. 
So kamen im Laufe des Abends,
nach vorsichtigen Schätzungen
ca. 700-800 Personen zusam-
men, um über Lüttkamp, Je-

venstedter Straße, Fahrenort
und Stückweg hin zur Feuerwa-
che zu laufen. 
Dort hatten die Mitglieder der
FF-Lurup zeitig ihre Stände auf-
gebaut, an denen sich zum Ab-
schluss nach Herzenslust ge-
stärkt werden konnte. Es gab
sowohl kalte als auch heiße Ge-
tränke. Aber auch Würstchen,
Pommes und, besonders bei
den Kleinen begehrt, Zucker-
watte, war im Angebot. Auch
eine Tombola, mit vielen Preisen
hatten die Kameraden der Feu-
erwehr organisiert. Alles in allem
eine tolle Veranstaltung.
Als kleines Dankeschön gab es
vom Luruper Bürgerverein, qua-
si als Nervennahrung, anschlie-
ßend Beutel mit Keksen sowohl
für die FF-Lurup, als auch den
Meissner Spielmannszug. Das

Fazit von Veranstaltern und Gäs-
ten: Unbedingt wiederholen!
Machen wir! Und einen Termin
dafür haben wir auch gleich vor

Ort festgemacht. 
Am Sonnabend dem 11. Okto-
ber 2025 geht es wieder los. 
Jürgen Krüger LBV

Laternelaufen mit der Feuerwehr und dem LBV

In die Jahre gekommen: Pavillon Spielhaus Fahrenort.
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APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Der optimale Weg, 
vom Tode eines 
lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen 

in den ortsansässigen
Stadtteilzeitungen

Telefon: 
040-8316091

E-Mail: 
luruper-nachrichten@

t-online.de

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld

Traueranzeige

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax 040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Wussten Sie, dass im Septem-
ber 2007 der erste Spatenstich
für den HSV-Friedhof erfolgte?
Ein Ort, der nicht nur Erinnerun-
gen bewahrt, sondern auch die
unsterbliche Leidenschaft der
HSV-Fans verkörpert.
Auf der neu gestalteten Home-
page www.hsv-friedhof.info fin-
den Sie jetzt eine Fülle von In-
formationen, die das Herz eines
jeden HSV-Anhängers höher
schlagen lassen. Entdecken Sie
Interessantes über die Entste-
hungsgeschichte des Friedhofs,
Fernsehberichte und Radioin-
terviews, Preise sowie den ak-
tuellen Informationsflyer zum
Download. Außerdem werden
dort die unterschiedlichen Grab-
arten vorgestellt. Seit diesem
Jahr gibt es eine neue Bestat-
tungsmöglichkeit, direkt unter
dem Original-Stadionrasen: „Der
Ball ist rund“ heißt dieses neue
Urnengrab mit einem innovati-
ven Grabmal, bei dem die Na-
menstafeln der Verstorbenen
gemeinsam einen Fußball erge-
ben - natürlich in den Vereins-
farben. Ein Zeichen der ewigen
Verbundenheit mit dem Verein.
An diesem exklusiven Ort laden

seit dem Spätsommer 11 Sitz-
schalen aus dem Stadion An-
gehörige und Interessierte zum
Verweilen ein. Ein schöner Platz
um innezuhalten und den Erin-
nerungen an die Verstorbenen
nachzugehen. Schauen Sie also
gerne mal auf der neuen Home-
page vorbei! Wenn Sie Fragen
zur ultimativen "Dauerkarte" für
25 Jahre und das "alles-erle-
digt-Paket" haben, zögern Sie
nicht, die Friedhofsgärtnerei
Rehder unter Telefon 83 78 00
zu kontaktieren. Gemeinsam
halten wir die Erinnerungen le-
bendig!

Neuigkeiten vom HSV-Friedhof

Der SV Lurup verabschiedet sich nach 79 Jahren 
Mitgliedschaft von seinem Mitglied Dieter Möller,
der am 29. September 2024 von uns gegangen ist.
Sein Herz schlug für den Fußball und er war ein 
Gründungsmitglied der Fußballabteilung.
Er hat sehr viele Fußballspiele für den SV Lurup 
erfolgreich bestritten.
Wir bedanken uns für seine Treue.
Unser Mitgefühl gehört seiner Familie.

Im stillen Gedenken
Der Vorstand

Nachruf für 

Dieter Möller 

1. Knaben des SVL

Danksagung

Im Workshop wird gezeichnet,
gemalt und collagiert. Die bun-
ten Werke regen zu phanta-
sievollen Texten an, mit denen
unter Beratung von Brigitte
Pagendamm umgegangen
wird. Vorkenntnisse sind nicht
nötig, aber Freude am Aus-
probieren, Gestalten und
Schreiben. Unter dem Titel
Farben, Formen, Worte findet
am 1. November der Workshop
statt. Der Termin kann über
die Webseite des Kulturhauses

gebucht werden: https://kul-
turhaus-eidelstedt.de/pro-
gramm/ 
Einen weiteren Workshop zu
dem Thema bietet Brigitte Pa-
gendamm am 6. Dezember an.

Workshop – Farben, Formen,
Freitag, 1. November 2024,
17.30 Uhr, Kulturhaus Eidel-
stedt, Alte Elbgaustraße 12,
Kreativraum, Kosten: 15 Euro 

Foto:  Brigitte Pagendamm 

Workshop zum Kreativen Schreiben 
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Die Stadtteilschule Lurup ver-
abschiedet zum Schuljahr
2024/25 zwei herausragende
Persönlichkeiten aus dem El-
ternrat – Frau Stephanie Jahn
und Frau Katja Warnke. Ihre Ar-
beit hinterlässt Spuren und setzt
ein Zeichen für die Zukunft.
In einer Schule ist die Zusam-
menarbeit zwischen Eltern, pä-
dagogischen und nichtpädago-
gischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern und der Schullei-
tung ein entscheidender Faktor
für den schulischen Erfolg. Bei
der Stadtteilschule Lurup waren
es über viele Jahre hinweg unter
anderem zwei Frauen, die als
Mitglieder des Elternrats nicht
nur die Interessen der Eltern
vertraten, sondern auch aktiv
an der Gestaltung des Schulle-
bens mitwirkten: Stephanie
Jahn und Katja Warnke. Mit ih-
rem unermüdlichen Engage-
ment, ihrem visionären Denken
und ihrer Fähigkeit, Menschen
zu motivieren und zusammen-
zubringen, haben sie den El-
ternrat der Stadtteilschule Lurup
geprägt. Nun verabschieden sie
sich aus ihrem Amt.  

Der Weg von Stephanie Jahn in
den Elternrat war zunächst nicht
geplant. „Ich bin in den Elternrat
‚hineingestolpert‘,“ erzählt sie
rückblickend. Ihre damalige
Klassenelternvertreterin hatte
vorgehabt, sich im Elternrat zu
engagieren, doch letztlich war
es Stephanie Jahn, die blieb
und sich mit Herz und Seele
dieser Aufgabe widmete. Was
als unverhoffte Verpflichtung be-
gann, entwickelte sich schnell

zu einer echten Leidenschaft.
Im Laufe der Jahre wurde sie zu
einer zentralen Figur im Elternrat
und einer verlässlichen Stimme
für die Eltern der Schule.
Katja Warnke hingegen ent-
schied sich bewusst für ein En-
gagement im Elternrat. „Ich
wollte nicht nur Zuschauerin
sein, sondern Verantwortung
übernehmen,“ erklärt sie. Für
sie war es wichtig, die Schule
ihrer Kinder besser kennenzu-
lernen und Einblicke aus erster
Hand zu gewinnen. „Es ging mir
darum, aktiv mitzugestalten und
die Möglichkeit zu nutzen, mich
für die Schülerinnen und Schüler
sowie ihre Eltern einzusetzen,“
ergänzt sie. Dieses Verantwor-
tungsbewusstsein und der
Wunsch nach Mitgestaltung zo-
gen sich wie ein roter Faden
durch ihre Amtszeit.
Beide Frauen hegen den
Wunsch, dass ihr Engagement
im Elternrat weitergelebt wird.
Stephanie Jahn formuliert es
klar: „Ich wünsche mir noch
mehr Eltern-Engagement im El-
ternrat. Es ist immer wieder eine
bereichernde Zeit, in der man
auf unglaublich vielseitige Men-
schen trifft.“ Ihr Appell richtet

sich an alle Eltern, die sich viel-
leicht unsicher sind, ob sie sich
einbringen sollen: „Es lohnt sich!
Jede Meinung, jede Stimme ist
wichtig für das Wohl unserer
Kinder.“
Auch Katja Warnke sieht die Zu-
kunft des Elternrats positiv und
ruft zu mehr Beteiligung auf:
„Wir sollten den frischen Wind,
die Dynamik und die gute Stim-
mung bewahren. Es ist wichtig,
dass wir weiterhin neue Dinge
ausprobieren und Bewährtes
fortsetzen.“ Ihr Wunsch für die
Zukunft ist klar: „Das konstrukti-
ve Miteinander sollte unbedingt
weitergeführt werden.“
Die Schulleiterin der Stadtteil-
schule Lurup, Maria Hufert, lässt
es sich nicht nehmen, die Ver-
dienste von Stephanie Jahn und
Katja Warnke zu loben. „Das
Engagement dieser beiden
Frauen ist ein leuchtendes Bei-
spiel dafür, was Elternarbeit be-
wirken kann. Sie haben sich mit
vollem Einsatz für die Belange
der Schülerinnen und Schüler
sowie ihrer Eltern starkgemacht
und dabei stets das Wohl der
gesamten Schulgemeinschaft
im Blick gehabt,“ sagt sie.
Fotos: STS Lurup

STS Lurup verabschiedet zwei Mitglieder des Elternrats

Katja Warnke

Elternrat gesamt

Stephanie Jahn

Wir, die Initiative 100.000
Schmetterlinge in Lurup, set-
zen uns dafür ein, dass in un-
serem Stadtteil Naturräume er-
halten bleiben und dass öf-
fentliche Flächen und private
Gärten so gestaltet werden,
dass Insekten und Kleinlebe-
wesen dort Nahrung und Un-
terschlupf finden. Das Ziel ist
es, einen Biotopverbund zu
schaffen, der den Schmetter-
lingen (und natürlich auch allen
anderen Tieren) das ganze
Jahr über Schutz und Lebens-
raum bietet.
Das können wir nur mit Spen-
dengeldern bewerkstelligen.
Aus diesem Grunde nimmt
die Initiative an einem Preis-
ausschreiben der Morgenpost
teil und wurde erfolgreich un-

ter die Besten 10 gemeinnüt-
zigen Vorhaben gewählt. Jetzt
kann noch bis zum 20. Okto-
ber jeder mit abstimmen, wel-
che Initiative 20.000 Euro für
ihre Arbeit erhält. Gewinnt der
Verein -wir treten unter Licht-
wark-Forum Lurup e.V. an-
gewinnt Lurup! Für zauber-
hafte Naturerlebnisräume, in
denen Kinder und Erwachse-
ne genießen, lernen und ent-
decken können. Für mehr hei-
misches Grün, und mehr
Schutz für unsere schwinden-
den Insekten! Machen Sie mit
und stimmen Sie unter
https://www.mopo.de/ham-
burg/lassmachen/geld-furs-
quartier-lichtwarkforum/ für
das Lichtwark-Forum Lurup
e.V.

Die Schmetterlinge von
Lurup brauchen Ihre Stimme!
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Das neue Xcool Lab von Euro-
pean XFEL öffnet heute erst-
mals seine Labortüren. Die s
15 Schülerinnen und Schüler
eines Physikkurses vom Gym-
nasium Schenefeld sind jetzt
die Allerersten, die dieses neue
Angebot von European XFEL
wahrnehmen. Ihr Thema: „Die
unsichtbare Welt der Röntgen-
strahlung“. Kurse in Moleku-
larbiologie werden ebenfalls
demnächst stattfinden.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
mit dem Xcool Lab jungen
Menschen die Möglichkeit bie-
ten können, in die faszinierende
Welt der Naturwissenschaften
einzutauchen“, sagt Nicole El-
leuche, Geschäftsführerin und
Verwaltungsdirektorin des Eu-
ropean XFEL. „Schülerinnen
und Schüler können bei uns
nicht nur erste Erfahrung in
der Forschung sammeln, son-
dern gleichzeitig erleben, wie
Kooperation, Toleranz und Di-
versität in einer internationalen
Einrichtung Forschung auf
Weltniveau ermöglichen.“
Die eintägigen Workshops be-
ginnen um neun Uhr morgens
und gehen bis ca. 15:30 Uhr
(inklusive Pausen). Sie sind für
jeweils maximal 32 Teilneh-
mende ausgelegt und werden
sowohl auf Deutsch als auch
auf Englisch angeboten. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Von Montag bis Freitag haben
Schulklassen und Fachkurse
der Physik oder der Biologie
nun die Möglichkeit, in zwei
hochmodernen Laboren Wis-
senschaft hautnah zu erleben
und mit eigenständigen Expe-

rimenten wissenschaftlichen
Fragestellungen aus der Physik
oder der Molekularbiologie
nachzugehen. Das Xcool Lab
ermöglicht praktisches Lernen
durch forschungsbezogene
Kurse mit Bezug zu den Fa-
chanforderungen in den Schu-
len. Beide Angebote richten
sich zunächst an die Oberstu-
fen aller Schultypen und kön-
nen von den Lehrkräften ge-
bucht werden.
Im modern eingerichteten Phy-
siklabor geben verschiedene
Experimente Einblicke in die
Erzeugung von Röntgenstrah-
lung mit freien Elektronen und
deren Nutzung. Die Schülerin-
nen und Schüler messen Rönt-
genspektren auf Basis der
Bragg-Reflexion, lenken Teil-
chen mit Magnetfeldern ab und
erzeugen Beugungsbilder.
Ein erster Kurs in Molekular-
biologie zum Thema „Viren auf
der Spur“ ist für kommende
Woche geplant. Im Biologiela-
bor erlernen die Schülerinnen
und Schüler unter anderem das
Pipettieren, die Vervielfältigung
von Gen-Sequenzen via Poly-
merase-Kettenreaktion (PCR)
und das Trennen von Nuklein-
säure-Strängen nach ihrer Grö-
ße. Sie erhalten ferner Einblick
in die Bestimmung und Analyse
von Covid-19-Varianten, in die
Funktionsweise von PCR-Tests
und können über künstlich mo-
difizierte Viren diskutieren. Mit-
hilfe von Methoden der Bioin-
formatik können die Teilneh-
menden darüber hinaus die
Mutationsanalyse erlernen.
Die Kurse finden im Ausstel-

lungs- und Konferenzzentrum
Lighthouse statt, das am 20.
November offiziell eröffnet wird.
Informationen und Buchungen
für das Xcool Lab unter
www.xfel.eu/xcoollab_de. Wei-
tere Kursangebote zu verschie-
denen Themen auch für die
Sekundarstufe I befinden sich
in der Entwicklung.
European XFEL bietet darüber

hinaus im Rahmen einer von
der Joachim Herz Stiftung fi-
nanzierten Initiative zur Viren-
forschung freies Bildungsma-
terial an.

Näheres unter:
https://www.xfel.eu/
besucherinnen/xcool_lab/
open_educational_resources/
index_ger.html

Premiere für das Xcool Lab:
Gymnasium Schenefeld macht den Anfang

Der Seniorenbeirat Schenefeld
lädt hiermit herzlich zu seiner
diesjährigen Jahresversamm-
lung am 27. Oktober, 15 - 17.30
Uhr im LUSTiS (Industriestraße
10) ein.
Nach der gesanglichen Ein-
stimmung durch einen ehema-
ligen Sänger der Liedertafel
Schenefeld startet das Unter-
haltungsprogramm. Zu Ihrer
Unterhaltung trägt u. a. der
Musikant Jochen Wiegand mit
Geschichten und Liedern bei.
Aber mehr wird nicht verraten.
Zu Ihrer Stärkung werden Kaf-
fee und Kuchen serviert.
Der große Saal im LUSTiS ist
leider nicht unendlich groß, da-
her müssen wir die Teilneh-
merzahl auf 140 Personen be-
grenzen und raten dazu, sich
schnell um Karten zu bemühen.
Diese werden im Rathaus-Foy-
er am Empfang für 2 € ausge-
geben. Um möglichst vielen

Schenefelder Seniorinnen und
Senioren eine Chance auf die
Teilnahme an der Jahresver-
sammlung zu geben, wäre es
schön, wenn Sie nicht mehr als
2 Karten pro Haushalt kaufen
würden. 
Sollten Sie es nicht ins Rathaus
schaffen, können Sie sich auch

unter folgenden Kontakten an-
melden: Tel. 830 20 29 (Herr
Kordts), Tel. 298 188 78 (Frau
Timm) oder unter der Email-
adresse: brili2@gmx.de
Die Karten zur Anmeldung gibt
es dann nachträglich, wenn Sie
zur Jahresversammlung kom-
men.

Noch ein Hinweis: Parken Sie
bitte auf den Parkplätzen des
Stadtzentrums, da die Park-
möglichkeiten am LUSTiS be-
grenzt sind. Von da aus sind es
nur wenige Schritte zu Fuß ins
LUSTiS. Das Parkhaus ist ge-
schlossen.

Jahresversammlung 2024 des Schenefelder Seniorenbeirates

Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Die Herbstware ist da!
In beiden Geschäften 

finden Sie 
eine große Auswahl.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Glücksgriff -Team

KURSE, FITNESS,
FUN UND SPA!

Jetzt bin ich dran!

Lady Fitness Schenefeld 
Altonaer Chaussee 59 · 22869 Schenefeld

 
www.ladyfitness-schenefeld.de

* Gültig bis zum 12.12.2024. 
Getränkeflat optional zzgl. für 5€ im Monat.

Ohne feste Laufzeit!
Für nur 49€ monatl. *

Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Achtung – Achtung!
Seit dem 15.10.24 ist das 

Lager im Postgebäude geschlossen!
Aus diesem Grund können wir 

bis zum 31.10.24 keine Ware annehmen!

Wir bitten um ihr Verständnis!

Ihr Glücksgriff -Team

-

-



Träumen Sie davon, Fernseh-
karriere zu machen? Ist es Ihr
größter Wunsch, vor der Ka-
mera zu stehen und ein Star
zu werden? Mit Glück und Ta-
lent können sich diese Wün-
sche tatsächlich erfüllen. Flo-
rian Went, Centermanager im
Stadtzentrum Schenefeld, er-
klärt wie und wann das mög-
lich ist. „Am verkaufsoffenen
Sonntag, am 27. Oktober, bie-
ten wir unseren Kunden und
Kundinnen etwas ganz Beson-
deres; ein Casting-Event für
alle.“
Möglicherweise schlummert in
vielen ein Talent, worauf die
Macher von TV-Shows und TV-
Serien schon lange warten.
‚Habe ich das Zeug, vor einer
Kamera zu stehen?‘ Das fragt
sich ganz sicher so mancher

insgeheim - ohne die Antwort
zu kennen. Doch am verkaufs-
offenen Sonntag zwischen 13
und 18 Uhr gibt es die ehrliche
Antwort. Das Casting-Event
ist der Höhepunkt des ver-
kaufsoffenen Sonntags, es ist
ein Erlebnis für die ganze Fa-
milie. Vor den Augen profes-
sioneller Talent-Scouts und
gefilmt mit modernsten Video-
kameras können Kinder (ab
sieben Jahre mit schriftlicher
Erlaubnis der Eltern), Männer,
Frauen, komplette Familien mit
Großeltern, Hund oder Katze
zeigen, ob sie ins Fernsehen
gehören. Gesucht werden
neue Gesichter (mit und ohne
Schauspielerfahrung) für be-
liebte TV-Formate wie ‚Gute
Zeiten, schlechte Zeiten‘
(RTL), ‚Alles was zählt‘ (RTL),

‚Die Eifelpraxis‘ (ARD), ‚Ein
starkes Team‘ (ZDF) und viele
weitere Projekte.
Wie funktioniert das Casting-
Event, das die UFA-Base für
die UFA, den marktführenden
Film-und Fernsehproduzenten,
mitten auf dem Marktplatz im
Staddi organisiert? Anne Bahr,
Head of Marketing erklärt: „Die
Teilnahme ist kostenlos, und
eine Voranmeldung ist nicht
nötig. Die Castingteilnehmen-
den füllen zunächst einen kur-
zen digitalen Datenbogen aus.
Anschließend werden profes-
sionelle Fotos für die eigene
Sedcard erstellt. Obendrein
können alle Bewerber und Be-
werberinnen ihr schauspiele-
risches Können vor der Video-
kamera beweisen.“ Anne Bahr
gerät regelrecht ins Schwär-
men, wenn sie über dieses
Event spricht: „Ich freue mich
jetzt schon darauf, so man-
ches Gesicht, so manches Ta-
lent, das sich hier bewirbt, ir-
gendwann in einer der TV-Se-
rien zu sehen. Eine TV-Karriere
zu erleben, die hier im Staddi
an einem verkaufsoffenen Ok-
tobersonntag ihren Lauf ge-
nommen hat.“
Neben diesem Casting-High-
light erwartet die Sonntags-
besucher am 27. Oktober noch
so einiges. Anne Bahr ver-
spricht: „Außer dem Casting-
Event haben wir natürlich noch
ein paar weitere Asse im Är-
mel.“ So ist die Ideenwerkstatt
bereits ab 12 Uhr geöffnet und
freut sich auf alle bastelfreu-
digen Kids. Ein musikalisches
Frühshoppen mit den Saints
in Action gibt es ab 11.30 Uhr
– da schmeckt der Kaffee doch
gleich viel besser.
„Welches Outfit paßt zu mir?
Welche Farbe steht mir? Wel-
che Handtasche sollte ich tra-
gen?“ Solche und weitere Fra-
gen werden im Rahmen eines
Auftrittscoaching mit der
Schauspielering Sarah Mat-
berg beantwortet. „Und dann,“
so Anne Bahr, „ haben die
Kunden und Kundinnen be-
kanntlich die Möglichkeit, sich
sofort in einem unserer Ge-
schäfte zu entscheiden und
einzukleiden.“
Was ist mit Wilbert, wird der
Waschbär wieder seine be-
rühmten Runden durchs Stad-
di ziehen und Kleine und Gro-
ße mit freundlichen Worten
und Süßigkeiten überraschen?
„Na, klar,“ verspricht Anne
Bahr.
Klönschnack - und genießt
den speziellen Staddi-Service.
Das bedeutet: 1.300 Parkplät-
ze sind für eine Stunde kos-
tenlos, die WLAN-Internetver-
bindung gibt es ontop. Das I-
Tüpfelchen ist die Staddi-App.
Damit kann man locker jede
Rechnung scannen, und dann
regnet es Punkte, die attrakti-
ve Prämien versprechen. Also,
worauf warten? Willkommen
im Stadtzentrum Schenefeld!
Foto:  ©Autor/ Stockarchiv

Verkaufsoffener Sonntag am 27. Oktober im Stadtzentrum Schenefeld

Highlight - das Casting-Event für alle, die ins Fernsehen möchten!
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Experten-Ankaufstage 
im Stadtzentrum Schenefeld!
Wir kaufen und bewerten unverbindlich 

direkt vor Ort:

Gold- und Silberschmuck aller Art 
(Handarbeit u. Edelsteine werden extra 

berechnet!), Zahngold (auch mit Zähnen),
Armband- und Taschenuhren aller Art,

Münzen (Gold, Silber, D-Mark), Bernstein-
/Korallenschmuck, Modeschmuck, Zinn,

Silberbesteck, Porzellan, Gemälde, 
Bronzefiguren, Militaria, Nachlässe und

Sammlungen aller Art.

Tel. 0178 - 385 70 74

NEUES AUS DEM STADDI

Verkaufs-

27. Oktober

Der “Dom-Bäcker” ist wieder da! Mit Apfel-, Kirsch-, Marzipan-
taschen, Schmalzgebäck, Quarkbällchen, Rumkugeln u.v.m. –
immer frisch zubereitet.

Ramona empfiehlt im La Vita die frischen Nordsee-Muscheln in verschiedenen Varianten, z.B. in
Weißwein- oder Tomatensoße

Darauf freuen sich schon die Familien: auf den großen Laternenumzug am 25. Oktober. Start ist
am Stadtzentrum Schenefeld

Am 25. Oktober ist es wieder soweit – unser stimmungsvoller La-
ternenlauf steht an! 
Ab 14 Uhr werden in der Ideenwerkstatt gemeinsam wunder-
schöne Laternen gebastelt. Kreativität kennt keine Grenzen –
lasst euch inspirieren und gestaltet eure eigene, ganz besondere
Laterne!
Um 19 Uhr startet der große Laternenumzug. Zusammen mit
leuchtenden Laternen durch die Straßen ziehen und die magische
Atmosphäre genießen – das wird ein Erlebnis für Groß und Klein! 



Am Samstag, 19. Oktober, wird
von 11 – 14 Uhr im Auferste-
hungsgarten Flurstr.1/Luruper
Hauptstr. 155 wieder gebuddelt
und gepflanzt. Als Teil des Bio-
top-Verbunds „100.000
Schmetterlinge in Lurup“ freut
sich die Auferstehungskirchen-
gemeinde wieder auf Men-
schen, die sich tatkräftig für
die Artenvielfalt und das öko-
logische Gleichgewicht in un-
serem Stadtteil einbringen mö-
gen. Eine Menge Blumenzwie-
beln warten darauf, im Frühling
vor der Kirche zu blühen. Und
Stauden, die im Heckensaum
an der Luruper Hauptstraße ih-
ren Lebensraum finden möch-
ten. Hinter der Kirche soll ein

Naschgarten entstehen: Dafür
werden Johannisbeeren, Sta-
chelbeeren und Heidelbeeren
gepflanzt. Fachkenntnisse wer-
den dafür nicht gebraucht. 
Die Herbst-Aktion im Auferste-
hungsgarten wird wieder unter
fachkundiger Anleitung der Na-
turgarten-Planerin Birgit Treu-
ten begleitet. Und zur Stärkung
am Mittag gibt es von den Mi-
niTeamern aus der Luruper Kul-
turküche eine besondere re-
gionale Spezialität: Schnüsch.
Auch bekannt als „Quer durch
den Garten“. 
Treffpunkt ist um 11 Uhr im Al-
ten Kirchsaal, Flurstr. 1. Dort
gibt es zu Beginn eine Einfüh-
rung von Birgit Treuten. 

Außerdem möchten wir alle
Menschen in Lurup auf die
Abstimmung zur Aktion „Lass
machen – Geld fürs Quartier“
aufmerksam machen. Die Ini-
tiative „100.000 Schmetterlin-
ge in Lurup“ ist eine von zehn
Stadtteilinitiativen, deren Ar-
beit durch 20.000 Euro von
Mopo und Volksbank geför-
dert werden könnten. Voraus-
setzung dafür ist, dass jetzt
kräftig für die „Schmetterlin-
ge“ gestimmt wird auf
www.mopo.de/hamburg/lass-
machen/abstimmung_geldfu-
ersquartier/. Abgestimmt wer-
den kann noch bis zum 
21. Oktober. 
Jede Stimme zählt!

Ökologischer Garten-Aktionstag
im Auferstehungsgarten

Der Bund der Steuerzahler (BdSt)
Hamburg e.V. präsentiert heute
zwei neue Folgen seines Podcasts
„Die Steuerklärer“. Anlass ist die
Veröffentlichung des 52. Schwarz-
buchs der Steuerverschwendung

– und auch dieses Jahr übertreffen
die dokumentierten Fälle in ihrer
Absurdität alle Erwartungen.
Ein Beispiel? Im Hamburger Stadt-
teil Blankenese wurde für sage
und schreibe 500.000 Euro ein
Krötentunnel entlang einer nahezu
unbefahrenen Straße errichtet. Ob
diese Ausgabe wirklich nötig war,
bleibt fraglich. Solche und ähnliche
Fälle beleuchtet der Bund der
Steuerzahler in seinem jährlich er-
scheinenden Schwarzbuch, das
abermals Fehlplanungen und Ver-
schwendung von Steuergeldern
aufdeckt.
In der aktuellen Ausgabe werden
100 brandneue Fälle vorgestellt.
Zur Veröffentlichung dieses
Schwarzbuchs veröffentlicht der
BdSt Hamburg gleich zwei Pod-
cast-Episoden. In der ersten Folge
diskutieren Sascha Mummenhoff,
Vorsitzender des BdSt Hamburg,
und Reiner Holznagel, Präsident
des BdSt-Bundesverbands, die
skurrilsten und spannendsten Ent-
hüllungen. Was erregt besonders
viel Aufmerksamkeit in der Öffent-

lichkeit? Und warum freut sich
Reiner Holznagel sogar über em-
pörte Anrufe nach der Veröffentli-
chung? Außerdem wird eine span-
nende Neuerung vorgestellt: eine
neue Zusammenarbeit mit weite-
ren Verbänden.
In der zweiten Episode wird es
dann konkret: Sascha Mummen-
hoff und Michaela Skott, freie Pres-
sereferentin des BdSt Mecklen-
burg-Vorpommern, nehmen die
absurdesten Fälle aus dem Norden
Deutschlands unter die Lupe. Von
einer 1,50 Meter hohen Aussichts-
plattform mit Blick auf ein ödes
Feld bis zu einem kostspieligen
Gestüt, das Mecklenburg-Vorpom-
mern seit Jahrzehnten unterhält –
der Wahnsinn scheint keine Gren-
zen zu kennen. Weitere Beispiele
sind ein ungenutztes Luxus-Aus-
weichzelt für ein Theater und mil-
lionenschwere Pläne zum Wieder-
aufbau eines Schlosses, das keiner
will. Besonders kurios: Der Ham-
burger Verkehrsverbund (HVV) ließ
eigens für die Fußball-Europa-
meisterschaft 2024 eine Hymne
komponieren – Kostenpunkt:

knapp 90.000 Euro.
„Steuerverschwendung und Poli-
tikverdrossenheit sind eng mitei-
nander verbunden. Es ist deshalb
wichtig, dass wir diese Fälle ans
Licht bringen“, betont Reiner Holz-
nagel. „Auch in diesem Jahr wur-
den uns wieder unglaubliche Fälle
gemeldet.“ Michaela Skott lobt
die Unterstützung aus der Bevöl-
kerung: „Ohne die vielen Hinweise
wären uns viele Fälle entgangen.
Wir danken allen, die uns auch
diesmal wieder unterstützt haben.“
Sascha Mummenhoff ergänzt: „Ich
wünsche mir, dass die Verant-
wortlichen irgendwann aufhören,
uns mit fantasievollen Ausreden
abzuspeisen – und einfach zuge-
ben, dass sie einen Fehler ge-
macht haben.“
Das Schwarzbuch kann kostenlos
unter www.schwarzbuch.de be-
stellt werden.
Hier geht es zum Podcast:
https://anchor.fm/bdst-hh
Der BdSt-Podcast „Die Steuerklä-
rer“ ist auf allen gängigen Plattfor-
men wie Apple Podcast, Spotify
und Amazon Music erhältlich. 

Seite 8 ·  Nr. 2024/42

Altonaer Chaussee 63 · 22869 Schenefeld
Telefon 040 / 839332-0 · Fax 040 / 839332-15

mail@bhup.de · www.bhup.de

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

§€
€

Ihr gutes Recht
und Steuern

Moordamm 2, 25474 Ellerbek
Telefon: 04101 333 56 · www.wiechers-jahn.de

Rechtsanwäl�n & Notarin
Petra Wiechers­Jahn
Fachanwäl�n für
Familienrecht
Bankkauffrau

Rechtsanwalt
Steffen Jahn

Individuelle, auf Ihre persönliche Wünsche und 
Vorstellungen eingehende Rechtsberatung

Dr. Werner Neubauer
Rechtsanwalt

Eidelstedter Platz 1
22523 Hamburg               Fachanwalt für Sozialrecht
Eidelstedt CENTER/        Fachanwalt für Familienrecht
Ärztehaus                         Mediator
                                         weitere Tätigkeitsschwerpunkte:
Tel.:   570 50 78                Arbeitsrecht – Erbrecht – Medizinrecht
         570 50 88                Interessenschwerpunkt:
Fax:   570 28 20                Baurecht

Schmerzensgeld und Verträge

Hauptstraße 67, 25462 Rellingen
Telefon 0 41 01 / 369 81 70 · Telefax 0 41 01 / 369 81 72

www.ra-kordik.com

Rechtsanwalt
Christof Kordik

Familien-, Sozial- und Arbeitsrecht
Von Kröten, Hymnen und Luftschlössern: 
„Die Steuerklärer“-Podcast zum Schwarzbuch 2024

Sascha Mumenhoff

HERBST-AKTION!
20% Rabatt für Erstkunden

Wir reinigen und waschen
nach Bio-Richtlinien

GARDINEN & VORHÄNGE
(inkl. ab- und aufhängen)

FENSTERREINIGUNG
Hygienereinigung von

TEPPICHEN & AUSLEGEWARE 
POLSTERMÖBEL & MATRATZEN

(Imprägnierung, Milben-, Bakterien-
und Geruchsentfernung)

· F E S T P R E I S G A R A N T I E·
Kostenlose Beratung vor Ort und

 Abhol- und Bringservice

Tel. 040-248 657 10
---

Swatten Weg 12
22547 Hamburg

---
Öffnungsz.: Mo - Fr von 10 -18 Uhr

     Sa 10 -14 Uhr

RE IN IGUNGS SERV ICE

Bela



Gültig bis 19.10.2024 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.

famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG | Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote 

dieser Woche gibt‘s hier!

Bei einem guten Wein lassen sich gemütliche 

Stunden verbringen und angeregte Gespräche 

führen. Außerdem ist es die perfekte Gelegen-

heit, um miteinander zu lachen, zu träumen 

und in Erinnerungen zu schwelgen. Daher hat 

famila über 500 verschiedene Weine aus aller 

Welt im Sortiment. 

EINZIGARTIGE VIELFALT!

15.99

Italien – Piemont

 Barolo
Cavalieri di 
Moasca
DOCG, trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 21.32 €)

Ein Barolo von glänzen-
dem, dunklem Rubinrot mit 
granatroten Spiegelungen. Das 
komplexe und elegante Bukett 
verströmt ätherische Duftnoten 
von Kräutern, reifen Kirschen 
und Pflaumen, untermalt von 
erdig-würzigen Aromen. 
Im Geschmack zeigt er sich 
trocken, kraftvoll-vollmundig 
und mit einem nicht enden 
wollenden Abgang.

Deutschland
Rheinhessen   

Dornfelder
Qualitätswein 
halbtrocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 4.65 €)

Italien – Apulien

 Vigna Terra
Primitivo
IGT, trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 7.99 €)

3.495.99

Italien – Apulien 

Primitivo 
IGT, trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 5.32 €)

Spanien – La Mancha 

the guv‘nor 
halbtrocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 7.99 €)

3.995.99

    Deutschland – Nahe 

James rot
Qualitätswein 
feinherb
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 6.65 €)

4.99

Italien

 Leonello rosso
IGT, trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 6.65 €)

4.99

12.99

Schweiz – Wallis

Fendant du Valais
AOC, trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 17.32 €)

Ein berühmter Weißwein aus 
dem Wallis ist der Fendant, der 
ausschließlich aus der Rebsorte 
‚Fendant‘ hergestellt wird. Dieser 
Wein zeichnet sich durch seine 
niedrige Säure, ansprechende 
Fruchtigkeit, Spritzigkeit, 
Eleganz, Weichheit und Frische 
im Geschmack aus. 
Die Rebsorte ‚Fendant‘ ist auch 
unter den Namen ‚Chasselas‘ 
oder ‚Gutedel‘ bekannt und ist 
charakteristisch für die Region.

Deutschland – Nahe 

James weiß
Qualitätswein, feinherb
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 6.65 €)

    Frankreich – Burgund

Bourgogne 
Jurassique 
Chardonnay
AC, trocken
0,75-Liter-Flasche 
(1 Liter = 15.99 €)

4.9911.99

Österreich – Weinviertel 

 Pfaffl 
Grüner Veltliner 
HAIDEN 
Qualitätswein, trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 10.65 €)

4.997.99

Frankreich
Côtes de Luberon 

Perrin Luberon 
AC, trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 7.99 €)

5.99

Deutschland

Nord-Süd Cuvée
trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 7.99 €)

5.99

Deutschland – Baden  

 Weißer
Burgunder 
Kabinett, trocken
0,75-Liter-Flasche
(1 Liter = 6.65 €)

Bio

Bio

Bio

Bio



Es gibt Veranstaltungen im Pfer-
desport, bei denen die Turnierma-
cher etwas sorgenvoll mit die Stirn
runzeln und es gibt Veranstaltun-
gen, die sich konstant guten Zu-
spruchs erfreuen. “Ich denke
manchmal schon während des
Turniers darüber nach, ob ein Prü-
fungsformat noch gut passt oder
nicht”, räumt Jürgen Böckmann,
gemeinsam mit Wolfgang Schier-
loh Turnierchef des Schenefelder
Dressurfestivals, ein. Der erste Tag
dürfte schon aufschlussreich ge-
wesen sein, denn über Mangel an
Interesse konnten sich beide Tur-
niermacher nicht beklagen.
Sie hat es schon wieder getan:
Juliane Brunkhorst, gebürtige Nie-
dersächsin, in Hamburg zuhause
und Mitglied des Elbdörfer und
Schenefelder RV, hat zum zweiten
Mal in Folge die NORDIC GP Dres-
sage Trophy gewonnen. In diesem
Jahr mit dem Holsteiner Wallach
Aperol. “Verfolger” und Kollege
Felix Kneese (Appen) hatte es so-
wieso schon geahnt - “das wird
wohl Juliane machen” - aber durfte
sich zuvor über den Sieg in der
ersten Young Horses Dressage
Trophy nach drei Stationen freuen.
Der Oldenburger Wallach Double
Check bescherte seinem Ausbilder
den Gesamtsieg und das dürfte
der Besitzerin des acht Jahre jun-
gen Don Noblesse-Nachkommen,
Mareike Groth-Becker, sehr gut
gefallen haben. Die Nachwuchs-
pferdeserie, die Petra und Hinrich
Groth möglich gemacht haben,
fand erstmals in der Saison 2024
statt und “zauberte” reihenweise
gute junge Nachwuchspferde auf
die Turnierplätze in Schenefeld,
Medingen und abschließend noch-
mals in Schenefeld.
Der Samstag beim Schenefelder
Dressurfestival galt diesen zwei
von drei Serienfinals, die Protago-
nisten des AYODELE Amateur Cups
erlebten die erste Prüfung ihres Fi-
nal-Wochenendes. Das Top-Trio
der NORDIC GP Dressage Trophy
“lieferte” im Wortsinn genau das
ab, was sich in den drei vorange-
gangenen Stationen schon abge-
zeichnet hatte: gut durchdachte

und choreographierte Kür-Vorstel-
lungen. Felix Kneese und sein Ol-
denburger San Simeon hatten in
der Grand Prix-Kür die “Nase vorn”
vor Anna-Lena Kracht und ihrem
Florinio. Allerdings hatten sich die
Hamburgerin und ihr schicker Han-
noveraner Dunkelfuchs im Grand
Prix mehr Punkte gesichert. Am
Ende schob sich Kracht in der Ge-
samtwertung noch auf Platz zwei
vor Juliane Brunkhorst. Die Ge-
samtwertung ist mit einem Ausbil-
der-Zuschuss dotiert, der Juliane
Brunkhorst nun 5000 Euro bescher-
te, Anna-Lena Kracht 3000 Euro
und Felix Kneese 2000 Euro. 

Ergebnisübersicht Schenefelder
Dressurfestival
Dressurprüfung Kl. S****, Preis
vom Hof Etzer Heide NORDIC GP
Dressage Trophy - Finale 2024
1. Juliane Brunkhorst (Hamburg)
auf Aperol (78,250%); 2. Felix
Kneese (Appen) auf San Simeon
OLD (76,250%); 3. Anna-Lena
Kracht (Hamburg) auf Florinio
(75,417%)

Dressurprüfung Kl. S* St Georg
Special, Preis von Petra und Hin-
rich Groth, Young Horses Dressa-
ge Trophy 2024
1. Juliane Brunkhorst (Hamburg)
auf la Belle Noire (75,610%); 2. Fe-
lix Kneese (Appen) auf Double
Check (72,276%); 3. Antonia-
Christine Palma e Santos
(Moorege/NOR) auf Picasso
(71,667%)

Dressurprüfung Kl. S*, Preis von
Jasmin Troike, AYODELE Amateur
Cup 2024
1. Alexandra Stich (Hamburg) auf
Daylight at Bangkok (71,098%); 2.
Mia Lana Riep (Parin) auf Davina
(70,256%); 3. Lisa-Charlotte Wolter
(Hamburg) auf First Lady
(68,547%)

Dressurprüfung Kl.M** Trense,
Preis von Firma Hans Kruse, Lü-
beck, Ehrenpreis gegeben von
"Junger Kastanienhof"
1. Frieda Maria Schierloh (Have-
laue) auf Zack Snyder (704.50); 2.
Charlotte-Elisabeth Schur (Ham-
burg) auf Fidelio 333 (702.00); 3.
Anne Bohl (Hamburg) auf Veneza
(700.50)

St. Georg Special*, Preis von Fa-
milie Kleiner, Ayodele Amateur
Cup 2024
1. Maren Hofer (Schenefeld) auf
Noah Lee (847.00); 2. Ines Teusch-
ler (Börnsen) auf Lamborghini 105
(841.50); 3. Luisa Philline Weber
(Hamburg) auf Heracles FH
(837.50)

Fotos: BM

Krankengymnastik, Physiotherapie, 
Massage, Ergotherapie und Logopädie

.de

Dietlinde Herrmann Ergotherapeutin
ADS/ADHS zertifiziert

Kinderheilkunde
Orthopädie Neurologie

info@ergoteam-flottbek.de 040-415 485 46
22607 Hamburg-West nahe EEZ Akeleiweg 20

Nächste Ausgabe
dieser Sonderseiten 

am 

Telefon 831 60 91
luruper-nachrichten@t-online.de

13. November 2024

Praxis
für Physiotherapie

Kerstin Stanicki

Krankengymnastik/PT
Manuelle Lymphdrainage

Manuelle Therapie
Massage · PNF

Wärme-/Eistherapie
Elektro-/Ultraschall Therapie

Kinesio-Tape
CranioSacrale Therapie

Hausbesuche

Alle Kassen und Privat
Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.00-20.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr

Samstags nach Vereinbarung

Friedrich-Ebert-Allee 33
22869 Schenefeld

Tel.: 040-87 97 49 50

Praxis Susanne Chinea Damas & Kollegen
FÄ für Innere Medizin & Allgemeinmedizin

PRAXIS HOLSTENPLATZ
Hausärztliche Versorgung

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040-830 43 34 · Fax: 040-839 79 35

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 
• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Neueröffnung seit 02.09.2024:
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH
Termine ab sofort unter: 040 3030 6984
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Im Reitstall Klövensteen:
Schenefelder Dressurfestival 2024 mit großen Erfolgen!
Reiterin Brunkhorst “Wiederholungstäterin” 

FUSSPFLEGE ANJA WEHRMANN
…komme zu Ihnen nach Hause

0172 - 615 45 40
www.fusspflege-wehrmann.de

Fröhliche Siegerin Juliane Brunkhorst mit Aperol und Turnierchef Jürgen Böckmann, Sponsor
Hans-Jochen Becker (Etzer Hof), sowie Richter Thomas Keßler (v.l.n.r.).

Das Top-Trio der NORDIC GP Dressage Trophy – Anna-Lena
Kracht, Felix Kneese und Juliane Brunkhorst (v.l.n.r.).

Lachende Siegerin - Maren Hofer mit Noah Lee, Turnierchef Jür-
gen Böckmann und Richter Michael Settertubulte (v.l.n.r.).

Liebe Leserin, lieber Leser,

meine kleine Serie über das Will-
kommenscafé mit den verschie-
denen Aspekten von Flucht, Ver-
treibung und menschlicher Zu-
wendung wäre unvollständig,
würde ich nicht auch einige Worte
darüber verlieren, dass die De-
mokratie, die Voraussetzung für
ein gutes soziales Klima ist, zu-
nehmend unter Druck gerät! Mit
großer Sorge stelle ich fest, dass
die radikalen Ränder des politi-
schen Angebots in Deutschland
an Zustimmung gewinnen und
es ihnen gelingt, einen Teil der
Jugend mit ihren Versprechungen
und Parolen hinter sich zu brin-
gen.
Da die alte Weisheit “Wer die Ju-
gend hat, hat die Welt“ noch nie
widerlegt werden konnte, gilt es,
so schnell wie nur irgend möglich
gegenzusteuern, um die Wieder-
holung der Jahre 1933 bis 1945
in unserem Land auszuschließen
und Fehler im System der politi-
schen Bildung der Jugend abzu-
stellen. 
Wenn, wie unlängst in Schenefeld
geschehen, zum Bürgerkongress,
der sich mit Zukunft befasst und
unter dem Motto “Wir lieben De-
mokratie“ stattfindet, zwei gut
vorbereitete Schülerinnen des Ju-
gendbeirats ein Referat halten,
aber weitere Jugendliche fehlen,
wird deutlich, dass die Gefahr für
das demokratische System in der
wichtigsten Zielgruppe kaum
wahrgenommen wird.

Auch auf die Gefahr hin verlacht
zu werden oder Ablehnung zu er-
fahren, mache ich nachfolgende
Vorschläge: 
1. Am Gymnasium und der Ge-
meinschaftsschule sollte jährlich
eine Woche der Demokratie
durchgeführt geführt werden.
2. Diese Woche sollte die Bedeu-
tung der Demokratie für das
Deutschland von heute bearbei-
ten und unbedingt die Funktion
der kommunalen Selbstverwal-
tung und die vielfachen Möglich-
keiten des persönlichen Eingrei-
fens der Jugend vor Ort verdeut-
lichen.
3. Nach intensiver Vorarbeit sollte
unbedingt ein Besuch in der KZ-
Gedenkstätte Neuengamme in-
tegraler Bestandteil der Demo-
kratiewoche sein.
4. Das Fach Geschichte sollte
Pflichtfach für alle Schülerinnen
und Schüler werden und im Fä-
cherkanon nicht abgewählt wer-
den können. 
Während der vorgeschlagenen
Demokratiewoche sollten alle
Schülerinnen und Schüler den
für Migranten, die Deutsche wer-
den wollen, vorgesehenen Ein-
bürgerungstest schreiben und
bestehen müssen.    
Ich bin fest davon überzeugt,
dass die Lehrerinnen und Lehrer
der Schenefelder Schulen trotz
der gebotenen parteipolitischen
Neutralität das Fach Demokratie
mit viel Leben erfüllen könnten. 

Hans-Detlef Engel

Willkommenscafé im JUKS und in der
Begegnungsstätte im Rathaus / 

Die Kenntnisse der hier Geborenen,
wenn es um Deutschland geht.



aktuell

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21, 37 und Metrobus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m
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Tabakwaren
Presseartikel
Schreibwaren

BARGELD IN MINUTEN

Bornheide 45
Shop: Mo.-Fr. 7-13 u. 14-18, Sa. 8-14 Uhr
Post: Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18, Sa. 9-13 Uhr

HANDYTELEFON-KARTEN

- für Ihre Gesundheit

Offen: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr

Dr. Ingo Michel Tel.: 831 79 71
Kroonhorst 9 A Fax: 832 63 68
22549 Hamburg www.BornApo.de

AVP 20,95 €

16,48 €

Magnesium Verla
300 Orange, 50 Beutel

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 9‐17 Uhr

Mittwoch & Samstag 9‐13 Uhr

Telefon 0177 ‐ 817 86 46
E‐Mail: blumennelles@web.de

www.blumennelles.de

Wir binden Sträuße nach Ihren Wünschen

Herbstpflanzen 
im Angebot

Trauerfloristik

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen

Der neue Bäckermeister der usbekischen Bäckerei "Hanna" im
Born Center erfreut die Kundschaft mit feinstem Gebäck. Brot
oder Feingebäck, süß oder herzhaft - hier ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Die Bäckerei hat von montags bis sams-
tags zwischen 7 und 20 Uhr für Sie geöffnet. Kommen Sie
vorbei, probieren Sie und lassen Sie sich von der Vielfalt usbeki-
scher Backwaren überraschen - von Zimet (Sesamring) über
verschiedene Bürek- und Baklava-Sorten bis hin zu Lahmacun
und vielem weiteren schmackhaften Gebäck.

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück

HANDY-KLINIK
Ihr Problem-unsere Lösung!
Beratung durch Profi
Handy-Reparatur
An- und Verkauf

Nuri Harmankaya
Tel. 0176 / 6000 75 58
info@allgasun.de
www.allgasun.de

Hanna

Wir sind ein junges Pflegeteam mit Engagement. Wir setzen
uns dafür ein, eine Pflege nach persönlichen Wünschen und
Bedürfnissen zu bieten. 

Unser Motto ist: das Wohlbefinden unserer Klienten bzw.
Pflegekunden liegt uns am Herzen – und ist für uns mehr
als nur eine Floskel – es ist unsere gelebte Überzeugung.

Pflegeberatung durch Frau Veronika Vogel

Telefon 040 / 524 76 38 36
Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

Familie Meier: 
Kleine Äpfel Boskoop Backapfel
Honig aus dem Alten Land

ab 12.00 Uhr 



Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 
Prospekte der Firmen

XXXLutz,
Möbel Höffner,  

Hörgensweg 130, Eidelstedt,
sowie in einer Teilausgabe 

Prospekte der Firma
Kaufland, 

Lurup Center, Eckhoffplatz,
Wir bitten um Beachtung!

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Verbreitungsgebiet:
Lurup, Osdorfer Born, Alt-Osdorf

teilw. Flottbek, Iserbrook, Bahrenfeld,
Eidelstedt, Schenefeld und Umgebung,

Nachdruck, auch auszugsweise, von
redaktionellen Texten und Anzeigen

sowie Fotos ist verboten.
Ebenso ist der Nachdruck und die

Vervielfältigung der von uns gestalteten
Anzeigen strengstens untersagt.

Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!

Erscheinungsweise wöchentlich
jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2024, gültig ab 1. Januar 2024.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt,
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
� (040) 348 64911

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

Suche Silber-Besteck
sowie Silber Auflage 90 oder 
100 und Zinn (Becher etc.). 
Stadtzentrum Schenefeld. 
Tel. 0178/385 70 74
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Handwerksfirma
Malen, Tapezieren, Böden

& Fassadenanstrich
Tel. 04101/83 000 40

Wedel 04103/80 33 903

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
� 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Eisenbahner sucht 2-Zi.-Whg.
mit Stellplatz in Halstenbek.

Tel. 0171/267 49 91

Lernunterstützung Mathe und
Deutsch Grundschule
Biete für Grundschüler für
Deutsch und Mathe freie Termi-
ne in Einzelstunden bei mir zu
Hause an. Pro volle Stunde 13
€ (Eine Schnupperstunde kos-
tenfrei). Erfahrung: 10 Jahren in
Schule und Privatnachhilfe. Sie
gehen keinen Vertrag ein und
können jederzeit die Lernunter-
stützung/Hausaufgabenhilfe
beenden!               Chiffre LN 406

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dacharbeiten an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

!Achtung! Seriös!
Profitieren Sie von unserer seriösen 

Abwicklung u. jahrel. Erfahrung! Pelze, 
Porzellan, Näh- u. Schreibmaschinen, 

Teppiche, Bilder, Schallpl., Puppen, Pfeifen,
Briefmarken, Bücher, Römer, 

Sammeltassen, Wandteller, Garderobe,
Trachten, Fingerhüte, Antiquitäten,

Schmuck/Modeschmuck auch def., uvm.
Durch unsere hohen Ankaufspreise werden
fast alle unsere Angebote angenommen.

Tel. 0178/228 57 94 Hamburg
Zahle bar.

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Neu in den Elbgemeinden ... Entspannung bei

Thai-Massage
Telefon 0151/716 015 45

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Gärtner macht Ihren Garten
winterfest. Gartenpflege, He-
cken-, Sträucher- & Baumschnitt,
Laub aufnehmen, Sichtschutz-
zäune setzen, Hochdruckreini-
gung, Rollrasen, Bepflanzung v.
Heckenpflanzen (Thuja), Garten-
abfälle abfahren.
Zuverlässig und zu Festpreisen.

Tel. 0176-347 178 79

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

FLOHMARKT

                           ELMSHORNSo. 10.11. famila, Hans-Böckler-Str.1

                           PINNEBERGSo. 20.10. „toom“ Westring

Info: Tel. 04821-4700
www.flohmarkt-horst.de

➧ ➧

Wir suchen ab sofort eine 
Tresenkraft für unsere Kneipe
in Osdorf. Um alles Weitere zu
besprechen bitte melden unter 

Tel. 0152 538 980 70

Am Freitag, den 18. Oktober
findet von 18-21 Uhr in der Ste-
phanskirche die nächste Kin-
derdisco statt. Alle Kinder ab
Vorschulalter, Grundschulter
und Orientierungsstufen sind
herzlich zu diesem beliebten
Event eingeladen. Die Kinder-

disco findet im Gemeindehaus,
Wurmkamp 10, statt. Für die
Eltern gibt es eine Eltern-Chill-
Lounge im neugestalteten
Raum.
Das Team der Kinderdisco der
Ev. Jugend in der Stephanskir-
che freut sich auf alle Kinder.

Kinder-Disco in der Stephanskirche

www.stadt-schenefeld.de
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Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend
Schenefeld
Samstag, 26. Oktober 2024
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 30. November 2024
Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 und Peter Spichale,
Telefon: 040/732 64 07, E-Mail: peter.spichale@t-online.de

Immer wieder wird berichtet, wie
viele Schenefelder sich an der ak-
tiven Stadtentwicklung beteiligen.
Erst zuletzt hat unsere Zeitung
über den Bürgerkongress im Rat-
haus informiert. Ein Ausfluss dieser
Zusammenkunft war die Idee, Men-
schen zusammenzuführen, die sich
für die Stadt, ihre Bürgerinnen und
Bürger und für die zukünftige Ent-
wicklung interessieren und darüber
in Austausch treten. Eine tolle Idee
mit viel Energie und Gestaltungs-

willen.
Aber am Sonnabend wurde das
LUSTiS 53,6 zum Feiern genutzt.
Alle Interessierten waren eingela-
den, an der Party des Schenefelder
Wandels teilzunehmen. Und die-
sem Ruf wurde zahlreich gefolgt.
Bei Kalt- und Schirmchengetränken
wurden Bekannt- und Freundschaf-
ten geschlossen, Beziehungen ge-
festigt. Getrieben von DJ Dirk war
die Tanzfläche nie leer. Musik aus
sechs Jahrzehnten war verspro-

chen und wurde geliefert. Ein toller
Moment, der nach Wiederholung
verlangt. Nur im gemeinsamen Aus-
tausch gelingt es, eine Stadt zu
steuern und weiterzuentwickeln.
Bei allem Respekt vor den ehren-
amtlichen Politikern und deren un-
ermüdlichen Einsatz liegt es doch
an allen Bürgerinnen und Bürgern,
mitzugestalten, ungeachtet aller
politischen Farbenlehre.
Hoch lebe diese Art von Zusam-
menkünften! Keep on dancin‘!

Schenefeld im Wandel!

Schallplattenankauf 
(Rock/Metal/Jazz/Reggae/Beat)

Tel. 0152/560 959 50

Einflügeliges Gartentor, 100x80
cm, metall, anthrazit, feuerverzinkt,
inkl. 2 Pfosten mit Zubehör (neu),
NP: 270 €, hier: 130 €,

Tel. 0172 54 77 526



TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingenwww.nordicbedachung.de

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefe ld                  ·23pmaknennaD       dlefenehcS96822·      

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz
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Wer sein E-Auto auf dem Su-
permarktparkplatz lädt, der
kann dies bei Kaufland für zwei
Wochen zu besonders günsti-
gen Konditionen tun. Denn das
Unternehmen nimmt den be-
reits 500. Schnellladepunkt in
Betrieb und feiert diesen Mei-
lenstein mit einer besonderen
Rabatt-Aktion. Zwei Wochen
lang wird für Kunden, die das
digitale Vorteilsprogramm von
Kaufland, die Kaufland Card,
für den Ladevorgang nutzen,
ab dem 17. Oktober nur die
Hälfte des ohnehin schon
günstigen Tarifs abgerechnet.
Statt 0,48 Euro pro Kilowatt-
stunde kostet es so lediglich
0,24 Euro, um den Akku an
DC-Ladepunkten besonders
schnell zu füllen. An AC-Lade-
punkten mit bis zu 22 Kilowatt
Ladeleistung kostet die Kilo-
wattstunde bis zum 30. Okto-
ber 0,145 statt 0,29 Euro.
„Wir freuen uns darüber, neben

vollen Einkaufswägen auch für
immer mehr volle Akkus sorgen
zu können. Die Kunden neh-
men das Angebot gerne wahr

und deshalb wollen wir ihnen
mit dieser Rabatt-Aktion etwas
Besonderes zurückgeben“,
sagt Paul-Werner Neisser-Dei-

ters, Leiter Energiemanage-
ment aus dem Bereich Immo-
bilien DE. 
Mit wenigen Schritten kann sich

jeder in der Kaufland-App für
die digitale Kaufland Card an-
melden und sie dauerhaft über
die App aufrufen. Auch für die

E-Mobilität. Zur Zahlung des
Ladevorgangs nutzen Kunden
einfach die in der Kaufland
Card integrierte Zahlungs-
Funktion Kaufland Pay. Der
Kunde verifiziert zur Nutzung
nur einmal seine Bankverbin-
dungsdaten und schaltet Kauf-
land Pay frei. Anschließend
lässt sich in der Kaufland-App
unter „E-Mobilität“ die ge-
wünschte Ladesäule auswählen
und der Ladevorgang starten. 
Bundesweit ist das Laden ak-
tuell an über 300 Kaufland-
Standorten möglich. Ein Vorteil
beim stetig wachsenden E-La-
denetz von Kaufland: Es be-
steht zu einem Großteil aus
DC-Ladestationen, die den
schnelleren Ladeprozess er-
möglichen. So können, abhän-
gig vom Fahrzeugtyp, bereits
45 Minuten Standzeit an der E-
Ladestation ausreichen, um
Strom für bis zu 250 Kilometer
zu laden.   

Voll unter Strom beim Ausbau: 

Kaufland feiert 500. Schnellladepunkt mit 50-Prozent-Rabatt 

Der Verein Mentor - die Lese-
lernhelfer sucht für die Ge-
schwister Scholl Stadtteil-
schule ehrenamtliche Lese-
patinnen und -paten. Sie hel-
fen Kindern beim Schritt vom
Lesen zum Verstehen. Ge-
sucht werden Erwachsene,
die sich ehrenamtlich einmal
wöchentlich jeweils für etwa
60 Minuten in einer individu-
ellen 1:1 Betreuung mit einem
Schüler oder einer Schülerin
zur gemeinsamen Lesestun-
de in der Schule treffen. Es
handelt sich um Kinder, die
aus ganz unterschiedlichen
Gründen Schwierigkeiten
beim Lesen haben. Durch
Vorlesen und Gespräche wer-

den sie in spielerischer Weise
an Texte herangeführt und
zum Zuhören und Lesen mo-
tiviert. Mentorin oder Mentor
kann sein, wer selber gerne
liest und Geduld und Lust
aufbringt, Mädchen und Jun-
gen im Alter von sechs bis elf
Jahren zu unterstützen.
Pädagogische Kenntnisse
werden nicht vorausgesetzt.
Interessenten können sich
melden unter der Telefon-
nummer 040/67 04 93 00 oder
per E-Mail: info@mentor-
hamburg.de.
Ausführlichere Informationen
auf www.mentor-hamburg.de 
Foto: Verein MENTOR 
HAMBURG e.V.

STS Geschwister Scholl sucht
ehrenamtliche Lesepaten  

Jetzt geht es noch einfacher: Neuer MüllMelder!
der GAB erleichtert Bürgerinnen und Bürgern
die Meldung von „Wildem Mull“. Glasscherben,
kaputte Möbel und Elektrogeräte oder von Na-
getieren angefressene Müllsäcke – solch un-
schöne Anblicke sind an vielen Wertstoffinseln
im Kreis Pinneberg keine Seltenheit. Anwohne-
rinnen und Anwohner fühlen sich dadurch mas-
siv gestört und oft wird es für die GAB unmög-
lich, die Container zu entleeren. 
„Wilder Müll ist ein großes Ärgernis. Zum einen
liegt der Unrat in der Natur herum und zum an-
deren können unsere Sammelfahrzeuge die
Container nicht leeren, wenn diese mit Müll zu-
gestellt sind“, erklärt Julian Jenkel, Presse-
sprecher der GAB. 
Neuer MüllMelder! der GAB mit Standorterken-
nung soll Abhilfe schaffen. Die GAB möchte es
den Bürgerinnen und Bürgern des Kreises zu-
künftig erleichtern, illegal abgeladene Abfälle,
den sogenannten „Wilden Müll“ zu melden.
Das funktioniert ganz einfach mit dem neuen
MüllMelder! der GAB. Dieser lässt sich über die
Webseite www.gab-umweltservice.de/muell-
melder aufrufen. Der MüllMelder! ist zudem
über den QR-Code erreichbar, der an den Be-

schilderungen der Wertstoffinseln zu finden ist.
Die Installation einer App ist nicht mehr nötig. 
Per Smartphone aber auch per Desktop-Com-
puter kann dann der Wilde Müll an die GAB ge-

meldet werden. Die GAB prüft dann die einge-
henden Meldungen und leitet dann alles Weitere
in die Wege, damit der Unrat schnellstmöglich
beseitigt wird. Befindet sich der Müll in unmit-

telbarer Umgebung oder direkt auf der Wert-
stoffinsel, ist die Standplatzreinigung der GAB
zuständig. Handelt es sich dabei jedoch um
gefährlichen Abfall wie entzündliche, toxische
oder ätzende Stoffe, liegt die Zuständigkeit bei
der entsprechenden Gemeinde. Dies gilt ebenso
für illegalen Müll, der außerhalb der Wertstoff-
inseln abgeladen wird. 
Im Kreis Pinneberg nimmt die Menge an illegal
entsorgtem Müll leider immer weiter zu. Wert-
stoffinseln sind dabei die häufigsten Orte für
wilde Müllablagerungen. Aber auch Naturflä-
chen und Wälder sowie Straßen- und Wege-
ränder werden zur illegalen Abfallentsorgung
genutzt. 
Die Folgen von Wildem Müll sind sowohl ökolo-
gisch als auch ökonomisch schädlich. Letztlich
tragen alle Bürgerinnen und Bürger die Kosten
für die Beseitigung dieser illegalen Ablagerun-
gen über Steuern und Gebühren. Die illegale
Entsorgung solcher Abfälle verstößt gegen das
Abfallrecht und wird, sofern der Verursacher er-
mittelt werden kann, neben den Entsorgungs-
kosten auch mit einem Bußgeld geahndet. 
Weitere Infos auch auf https://www.gab-
umweltservice.de/sauberes-pinneberg/ 

Neuer MüllMelder erleichtert Meldung von „Wildem Müll“ 

Illegal abgeladener Müll an einer Wert-
stoffinsel im Kreis Pinneberg          © GAB



Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

AUT   +SportAUT   +Sport

REIFENDIENST

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!

diedie
Lackierungen
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Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

WERKSTATTSERVICE

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Der Winter wird kommen ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Kreisliga 1
Komet Blankenese verliert mit
0:4 gegen Holsatia Elmshorn -
und ist alarmiert: Mit nur sechs
Punkten ist Komet derzeit "Ta-
bellenletzter" - hinter Blanke-
nese wird nur die zurückgezo-
gene Mannschaf von Kummer-
feld II aufgelistet. Es wird also
mal wieder Zeit für einen Sieg.
Ob der nun allerdings gegen
den Tabellenfünften aus Heid-
graben folgt?
Kreisliga 2
Gegen Co-Spitzenreiter Buxte-
hude kam der BSV 19 mit 1:9
(1:5) gehörig unter die Räder.
Dass es für Buxtehude (43:16
Tore) nicht für den ersten Platz
reichte, liegt an der noch bes-
seren Ausbeute von TSV Buch-
holz II (52:22 Tore). Für den BSV
19 traf Johann Conrad in der
38. Minute zum 1:4. Zwölf Punk-
te für den BSV 19 reichen der-
zeit für den elften Platz.  Nach
dem 3:1-Sieg gegen Viktoria

Harburg kommt Altona 93 III
auf den fünften Platz mit 21
Punkten. Amjad Abdullah (2)
und Anton Rudolph schießen
die Tore. 
Kreisliga 7
Weil SV Lohkamp spielfrei war,
übernahm TuRa Harksheide II
mit einem 1:0-Sieg gegen 1. FC
Quickborn wieder die Tabellen-
führung. Lohkamp drückt nun
SV Lurup II die Daumen für das
nächste Spiel - es geht nämlich
gegen Harksheide.  SV Lurup II
spielte 1:1 bei TuS Hasloh. Ay-
kut Celik glich die 1:0-Pausen-
führung von Hasloh in der 67.
Minute per Elfmeter zum 1:1
aus. Mit 12 Toren ist Celik bester
Torschütze der Luruper. Der SV
Eidelstedt II unterlag St. Pauli
VI glatt mit 0:4 (0:0).
Kreisliga 8
Der SV Eidelstedt unterliegt
Hansa 11 mit 0:2 und ließ damit
Luft im Kampf um die Tabellen-
spitze. Tabellenführer Union 03

konnte das nicht konsequent
ausnutzen und spielte nur 1:1
gegen Inter Hamburg. Immerhin
hat Union (25 Punkte) zwei Zäh-
ler Vorsprung auf Eidelstedt.
Lurup unterliegt in Rissen mit
3:4. Nach dem 2:2 zur Pause
flogen kurz vor dem Abpfiff die
Fetzen. Zwei Tore von Rissen,
eines von Lurup und noch eine
Gelb-Rote für Lurup. Die Luru-
per Treffer erzielten Ahmed Am-
bani und Kayhan Kaya (2). Der
SC Nienstedten II siegte mit 4:1
bei West-Eimsbüttel.

Die nächsten Spiele:
Komet Blankenese – Heidgraben
II 20. Oktober, 13 Uhr  
TSV Buchholz II – BSV 19 19.
Oktober, 14 Uhr
Altona 93 III – Inter 2000 20.
Oktober, 14.30 Uhr
SV Rugenbergen II – SV Eidel-
stedt II 18. Oktober, 20 Uhr
Germania Schnelsen II – SV
Lohkamp 20. Oktober, 11 Uhr

SV Lurup II – TuRa Harksheide II
20. Oktober, 12 UhrLurup –
Eimsbütteler TV III 18. Oktober,
19.30 Uhr
SC Nienstedten II – Hansa 11 20.
Oktober, 12.30 Uhr
SV Eidelstedt – SC Victoria III 20.
Oktober, 14.30 Uhr

Kreisliga: Lohkamp drückt Lurup beide Daumen 

Aykut Celik (SV Lurup II).

Der Lenzsiedlung e.V. steht
kurz vor der Sanierung der Ver-
einsgebäude. Das betrifft auch
die offene Kinder- und Jugend-
arbeit. Die Lenzsiedlung ist ei-
ne junge Siedlung voller Po-
tenzial! Während der Anteil der
Kinder und Jugendlichen bis
18 Jahre in Hamburg im Schnitt
bei ca. 16% liegt, beträgt der
Anteil in der Lenzsiedlung 26%.
Da die Kinder und Jugendli-
chen sich mit der baldigen Sa-
nierung auf Draußenaktivitäten
einstellen dürfen, spendete
kürzlich das Nedderfeld Center
50 Fußbälle an den Verein in
der Lenzsiedlung. Center Ma-
nager Adel Kachroudi übergab,
zur Freude der anwesenden
Kinder und Jugendlichen, die
Fußbälle an Fabian Heinze vom
Lenzsiedlung e.V..
„Wir schätzen die wertvolle Ar-

beit der Lenzsiedlung e.V. sehr.
Zudem gehören viele Bewoh-
ner der Lenzsiedlung zu unse-
ren treuen Kunden und wir
möchten mit der Spende den
Bewohnern eine kleine Freude
machen.“, sagt Center Mana-
ger Adel Kachroudi.
Der Verein ist als Initiative von
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern der Lenzsiedlung im Jahr
1977 entstanden. Menschen
jeglichen Alters finden hier Un-
terstützung bei Freizeitgestal-
tung, Problemlösung, gelingen-
der Lebensgestaltung, Wis-
sensvermehrung und Gemein-
sinn.
Für Spenden ist das Team von
Lenzsiedlung e.V. sehr dankbar.
Nähere Informationen gibt es
auf
https://www.lenzsiedlung.de/
lenzsiedlung-e-v/der-verein/.

Informationen zu weiteren Ak-
tionen und Neuigkeiten im Ned-
derfeld Center gibt es auf Fa-

cebook und Instagram sowie
auf der Homepage 
www.nedderfeldcenter.de

Das Nedderfeld Center spendet 50 Fußbälle an die Lenzsiedlung!

Adel Kachroudi, Center Manager Nedderfeld Center (li.) und Fabian
Heinze, Offene Kinder- und Jugendarbeit vom Lenzsiedlung e.V.

TuS Osdorf lässt in der Staffel
West nichts anbrennen.  Gegen
Heidgraben gelang ein sicherer
3:1-Sieg – im Pokal war man
gegen den Gegner noch raus-
geflogen. Marlon Golinski (2.
Minute) und Lukas Schikowski
(9. Minute) zeigten mit ihren
Toren gleich an, wo die Reise
hingehen soll. Bis zur Pause
musste Heidgraben erst einmal
den Schock verarbeiten, Os-
dorf konnte sich schon beru-
higt zurücklehnen. Nach dem
Seitenwechsel machte Max
Börner mit einem schnellen
Tor (52. Minute) gleich den
Sack zu. Heidgraben kam in
der 85. Minute durch den eben
erst eingewechselten Sayman
Karul nur zum 1:3-Anschluss.
Mit 30 Zählern hat Osdorf fünf
Punkte Vorsprung auf FC Elms-
horn. SV Blankenese spielte
2:2 gegen SC Egenbüttel. Den-
nis-Marcel Ayas erzielte dabei
beide Tore (29./50. Minute) –
einmal war es die 1:0-Führung,
der andere Treffer war der 2:2-
Ausgleich. Insgesamt war das
Ergebnis etwas unbefriedi-
gend, denn Egenbüttel hatte
zuvor mit zehn Punkten zwei
Zähler weniger als Blankenese
auf dem Konto. Blau Weiß 96
Schenefeld bleibt nach der 1:3-
Niederlage bei Germania
Schnelsen bei elf Punkten und

dem elften Platz – zwei Punkte
und zwei Ränge hinter Blanke-
nese. David Heffele hatte zwar
in der dritten Minute zum 1:0
getroffen, doch Schnelsen
glich schon zwei Minuten spä-
ter aus und ging in der 27. Mi-
nute mit 2:1 in Führung. Die
Entscheidung fiel in der 79.
Minute – der Schenefelder Nils
Buschmann erzielte ein Eigen-
tor zum 3:1-Sieg für Schnelsen. 
In der Staffel Süd verlor Teuto-
nia 05 II gegen SC Sternschan-
ze mit 1:2 und bleibt mit 18
Punkten auf dem sechsten
Platz. Luca Schmidt traf in der
21. Minute zum 1:1. Es führen
St. Pauli III und Harburger SC
mit 25 Punkten

Bezirksliga: TuS Osdorf agiert
souverän in der Staffel West

Max Börner (TuS Osdorf)

Die Senioren von Blau Weiß 96
Schenefeld (Ü40) nehmen gegen
Mitaufsteiger HSV einen Punkt mit.
0:0 trennte man sich. "Uns fehlte
einfach das Glück", sagte BW-Trai-
ner Oliver Putzke hinterher. Die
Mannschaft machte fast alles richtig,
ließ hinten nichts zu, im Angriff ka-
men Fabian Buller, Sergiy Dovgopol
und Sven Bruß zu besten Möglich-
keiten - aber es blieb eben nur bei
den Möglichkeiten. Aber etwas
Glück hatte Schenefeld doch. Ab-
wehrspieler Sören König-Hinrichs
gab ein letztes Mal vor seiner Aus-
wechselung Gas im Sprintduell und
Torwart Nils Fitschen spekulierte
einmal im Strafraumgewühl. Beides

machte gute HSV-Chancen zu nich-
te, sonst hätte der Gegner wohl die
Punkte vollends einbehalten. Komet
Blankenese siegte mit 2:0 (Baton
Morina, Christoph Förster) gegen
SC Ellerau und schob sich mit sieben
Punkten um zwei Zähler vor Sche-
nefeld. 

Ergebnisse 
SV Eidelstedt - TBS Pinneberg 3:2
Germania Schnelsen - Groß Flottbek 1:3
Altona 93 II - TuS Osdorf 6:3
TuS Osdorf - Raspo Uetersen 7:1
SV Lurup - SC Nienstedten 4:5
Altona 93 - SV Blankenese 8:2
Blau Weiß 96 Schenefeld - TuS Osdorf 1:2
SC Pinneberg - SV Osdorfer Born 5:1

Altliga: Schenefeld lässt Punkte liegen



Vor dem Match ging man von
einer Begegnung zweier
ebenbürtiger Mannschaften
aus - beide Teams lagen auf
einem ähnlichen Spielniveau
und mit elf Punkten gleichauf
im Tabellenbild, nach 90 Mi-
nuten hatte Germania Schnel-
sen mit 3:1 (2:1) allerdings
die Nase vorn. Kaum war das
Spiel angepfiffen, da zappelte
der Ball zum 1:0 (3.) für die
Blau Weißen im Gehäuse der
Germanen – Torschütze war
David Heffele. Doch die 96er-
Torjubel währte nicht lange:
120 Sekunden später egali-
sierte der Schnelsener Max
Mecklenburg zum 1:1 (5.).
Aus Sicht beider Teams und
auch für die Zuschauerinnen
und Zuschauer war es eine
vielversprechende und turbu-
lente
Anfangsphase, die Lust auf

mehr Fußball und Tore mach-
te, doch beides blieb über 22
Minuten Fehlanzeige. Erst
nach dem Schnelsener Füh-
rungstreffer zum 2:1 (27., An-
tonio Arambasic) nahm die
Partie wieder Fahrt auf. BW
96 regierte danach gegen nun
fast nur noch defensiv agie-
rende und das Ergebnis ver-
waltende Schnelsener Spiel-
feld und Ball, vergaben aber
bis zum Pausenpfiff mehrfach
gute Chancen. 
BW96 Coach Mathias Timm:
„Nach dem 1:2 ging es rauf
und runter, doch die besseren
Torchancen reklamiere ich für
uns. Schnelsens gut aufge-
legter Keeper musste kurz
darauf (8./9.) die Fehler seiner
Vorderleute ausbügeln.“
Germania Schnelsens Coach
Patrick Hessmann: „Nach
dem schnellen 0:1 dachte ich,
schon wieder ein Katastro-
phenstart, doch das schnelle
Tor zum 1:1 war wie ein Brust-
löser und gab uns letztlich
den entscheidenden Impuls,
heute geht hier was!“   „Die
zweiten 45 Minuten reklamiere
ich ausnahmslos für uns“, so
der Blau Weiß-Trainer „zumal
die weiterhin defensiv einge-
stellten Schnelsener nur auf
Fehler von uns hofften!“ Bis
zum Abpfiff -inklusive zwei
Doppelwechsel (63./84.)-
setzte Coach Timm alles auf
Offensive, doch trotz viel Ball-
besitz und großer Anstren-
gungen: Alles blieb ohne den
erhofften Impuls, der Ball
wollte einfach nicht ins Tor!
Und dann fiel sogar noch das
1:3 durch einen abgefälschten
Sonntagsschuss. Des einen
Freud, des anderen Leid -
Schnelsen-Coach Patrick
Hessmann kann den Frust
nachvollziehen: „Ich wäre
auch enttäuscht. Man zieht
alle Register und steht letzt-
lich mit leeren Händen da.
Doch warum sollte ich jetzt
das Ergebnis hinterfragen?
Nach sechs sieglosen Spielen
war dieser Dreier für uns fast
schon überlebenswichtig!“
Wäre er auch aus Schenefel-
der Sicht, doch jetzt heißt es,
den Focus auf die nächste
Begegnung gegen den Tabel-
lenzweiten FC Elmshorn zu
richten: Freitag, den 18. Ok-
tober 2024, Anpfiff um 19.30
Uhr im Stadion Achter de Wei-
den.
BW 96: Hohenegger, Ahrtz,
Högerle (84. Quittkat), Paster,
Wegner, M. Müller (63. Busch-
mann), Zonnev, Peemöller (63.
Arth), Scheminski (84. Bo-
jens), Heffele und Tiede.

(fe)

BW 96 mit Blitzstart - doch Schnelsen gewinnt 

Testspiel-Remis gegen Aarhus GF
Der Hamburger SV hat die Länderspielpause für ein Testspiel genutzt. Am Donnerstag
(10. Oktober, 12.15 Uhr) trennten sich die Rothosen und der dänische Erstligist Aarhus
GF im Hamburger Dauerregen mit einem 1:1-Unentschieden. HSV-Cheftrainer Steffen
Baumgart nutzte das Testspiel auch dafür, Akteuren, die in dieser Saison bislang
wenig Spielzeit hat-
ten, viele Minuten zu
geben. In einer tak-
tisch geprägten Par-
tie stand es bis zur
60. Minute 0:0, ehe
Bakery Jatta, der
erstmals nach sei-
nem überstandenen
Bänderriss von An-
fang an spielte, aus
spitzem Winkel das
1:0 erzielte. Zehn Mi-
nuten später konnte AGF-Mittelstürmer Patrick Mortensen per Kopf ausgleichen. In
der 80. Minute holte Nachwuchsangreifer Otto Stange einen Elfmeter für den HSV he-
raus. Diesen jedoch verschoss Robert Glatzel, der später auch noch verletzungsbedingt
ausgewechselt werden musste (s.u.). So blieb es beim 1:1, welches Baumgart
insgesamt positiv bewertete und lobend herausstellte: „Die Mannschaft hat diesen
Test sehr ernstgenommen.“ Foto: HSV/witters

Voller Volkspark erwartet den 1. FC Magdeburg
Am Sonntag (20. Oktober) trifft der Hamburger SV im heimischen Volksparkstadion
auf den 1. FC Magdeburg. Mit 57.000 Fans im Rücken und dem Schwung aus einem
3:0-Auswärtssieg gegen Fortuna Düsseldorf geht das Team von Steffen Baumgart
selbstbewusst in die
Partie. Nach einem
starken Saisonstart,
der nur eine Nieder-
lage (0:1 in Hanno-
ver) brachte, betont
der Cheftrainer die
kontinuierliche Ent-
wicklung seines
Teams. Magdeburg,
aktuell auf Platz zwei
der Tabelle stehend,
verspricht ein span-
nendes Duell – in den letzten sechs Aufeinandertreffen fielen 20 Tore und es gab drei
Platzverweise. Der HSV will am Sonntag ab 13.30 Uhr seine ungeschlagene Heimserie
weiter ausbauen. Foto: HSV/witters

Toptorjäger Glatzel muss operiert werden
Schock für den Hamburger SV: Im Testspiel gegen den dänischen Erstligisten Aarhus
GF (s.o.) hat sich Robert Glatzel in der 85. Minute bei einem Sprintduell um den Ball
verletzt und war anschließend direkt von den Ärzten und Physiotherapeuten des HSV
behandelt worden.
In der Folge wurde
der Stürmer einge-
hend untersucht und
eine bittere Diagno-
se gestellt: Glatzel
hat sich einen Seh-
nenabriss im Über-
gangsbereich zwi-
schen Hüfte und
Oberschenkel zuge-
zogen - eine Verlet-
zung, die eine Ope-
ration unumgänglich macht und eine längere Ausfallzeit nach sich ziehen wird. Somit
wird der 30-Jährige dem HSV in diesem Jahr nicht mehr zur Verfügung stehen, eine
Rückkehr zur Rückrunde soll durch unterstützende Reha-Maßnahmen ermöglicht
werden. Foto: HSV

Bunte Aktionen bei den HSV-Kids-Wochen
Vom 20. September bis zum 9. Oktober verwandelte sich der Volkspark in ein Paradies
für junge HSV-Fans. Im Rahmen der HSV-Kids-Wochen bot der HSV Kids Club ein ab-
wechslungsreiches Programm voller Highlights. Von Fußballtraining mit den Profis bis
hin zur Kids-Presse-
konferenz mit Ro-
bert Glatzel und Tom
Mickel – die jungen
Rothosen erlebten
unvergessliche Mo-
mente. Beim Heim-
spiel gegen den SC
Paderborn (28.09.,
2:2) prägten die Kin-
der den Spieltag mit
einer beeindrucken-
den Choreografie
und Einlauffahnen, die ein Statement für Kinderrechte setzten. Auch das Kids-Training
mit Profis wie Sebastian Schonlau und das Elfmeterschießen gegen die Profi-Torhüter
Matheo Raab und Daniel Heuer Fernandes waren besondere Highlights der Aktions-
wochen. Foto: HSV/witters

HSV-Frauen mit Heimsieg gegen Gladbach
Die HSV-Frauen haben am Sonntag (13. Oktober, 11 Uhr) ihr Heimspiel gegen
Borussia Mönchengladbach mit 2:0 gewonnen. Die Gastgeberinnen starteten druckvoll
in die Partie und waren von Anfang an das offensiv auffälligere Team. In der 41. Minute
konnten sich die Rothosen dann belohnen: Dana Marquardt kam im Sechzehner an
den Ball und legte
auf Lisa Baum ab,
die aus kurzer Dis-
tanz entschlossen
zum 1:0 einnetzte.
Nach rund einer
Stunde revanchierte
sich Baum und be-
reitete ihrerseits den
Treffer von Mar-
quardt zum 2:0 vor.
In der Folge ver-
passten es die Ham-
burgerinnen, die Führung weiter zu erhöhen, konnten somit aber einen souveränen
2:0-Heimsieg bejubeln. Auch die U20-Fußballerinnen des HSV hatten gleich doppelten
Grund zum Feiern: Mit einem 5:3-Derbysieg gegen den FC St. Pauli konnten sie im
sechsten Spiel den sechsten Sieg einfahren und bleiben Tabellenführer der Regionalliga
Nord.  Foto: torknipser.de
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Nach einem fulminanten Saison-
start schwächelte der ETSV Ham-
burg plötzlich und kassierte di-
verse Niederlagen. Rechtzeitig
gegen TuS Dassendorf meldete
sich der ETSV aber wieder zurück
und siegte mit 2:1. Der Sieg war
eine Steilvorlage für Altona 93,
einige Stunden später auswärts
bei USC Paloma antreten musste.
Denn bei einem Sieg hätte Altona
den Dassendorfer Verfolger mit
vier Punkten erst einmal etwas
distanziert. Paloma spielte am
Sonnabendnachmittag statt

Sonntagvormittag, weil ein Mann-
schaftsabend vorgesehen war.
Nach dem Spiel war aber eher
Altona 93 in Feierlaune, denn es
gelang ein 4:2-Auswärtssieg. Da-
bei gelang es Altona, die „pas-
senden“ Tore zu erzielen. Zu-
nächst ging aber Paloma mit 2:0
in Führung (18./24. Minute). Alto-
na wähnte vor allem beim 0:1
eine Abseitsposition - so sehr,
dass Trainer Andreas Bergmann
sogar eine Rote Karte ob der
Meckerei riskierte. Aber vermut-
lich lag man kollektiv nicht richtig.

Und während alles auf die Pause
schielte, schlug Altona zu. Erst
Minou-Exauce Tsimba-Eggers
mit dem Anschluss (39. Minute),
Rasmus Tobinski mit dem Aus-
gleich in der Nachspielzeit. Und
Altona blieb im Modus, Moritz
Grosche erziele die 3:2-Führung,
kaum dass die Mannschaften
wieder auf dem Feld waren (51.
Minute). Paloma wollte sich nun
aber nicht den Abend verderben
lassen und griff wütend an. Altona
blieb aber cool und Max Düwel
erzielte dann kurz vor dem Abpfiff

die 4:2-Führung. 
Altona 93 muss nun am Sonn-
abend im Heimspiel gegen Con-
cordia ran. „Cordi“ ist nicht mehr
die Mannschaft der Vergangen-
heit und steht nur knapp über
dem Tabellenkeller. Trotzdem soll-
te man den Gegner ernst neh-
men. Seine drei Siege – gegen
HSV III, ETSV Hamburg und Tür-
kiye – holte Cordi genau in den
vergangenen drei Spielen. Also
sollte Altona um 15.30 Uhr schon
hoch konzentriert im Stadion an
der Griegstraße auflaufen.

Oberliga: Dassendorf patzt, Altona 93 setzt sich mit Sieg ab

„Fußball ist für mich wichtig -
ohne wenn und aber.“ - Matteo
Zonnev  

„Ein Torhüter hat keinen Plan
B – sein Plan A ist immer: Hal-
ten!" - Jonathan Hohenegger
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Mo - Fr:   09:00 - 19:00   

Sa:   09:00 - 17:00              

Tel. 040 - 80010615  

www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro 
inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne 
Deko. Diese Angebote gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

Neueste Angebote 
per WhatsApp
   Scannen 

   Abonnieren

   Aktuelle Angebote ansehen
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Schälrippen vom 
Schwein 1 kg, 
Herkunft DE

Dorade Royal frisch  
Fanggebiet: laut Auszeichnung, 
1 kg, Herkunft Griechenland 

Meeräsche / Kefal 
frisch, Fanggebiet: laut 
Auszeichnung 1 kg
Herkunft Italien

4,
99

5,
99

5,
99

5,
99

7,
99

4,
99

4,
99

6,
49

3,
69

8,
99

4,
99

2,
99

3,
49

1,
29

2,
49

����

0,
79

1 St.

Kartoffeln rot, Sorte Laura, 
Herkunft, Kl.: laut 

Auszeichnung 5 kg, 
1 kg = 0,50 
Herkunft DE

Auberginen 
Herkunft, Kl.: laut 
Auszeichnung 1 kg 
Herkunft Spanien

Spitzkohl 
Herkunft, Kl.: laut 

Auszeichnung 1 kg
Herkunft DE

Granatäpfel Herkunft, 
Kl.: laut Auszeichnung 
1 kg Herkunft Türkei 

Kaki / Sharonfrucht 
Stück Herkunft, Kl.: 

laut Auszeichnung 
1 St. Herkunft 

Spanien

Mix Markt 09, 
Inh. Georgiy Konstantinidis
Spreestr. 12,  22547 
Hamburg-Lurup
 

Jung Bulle 
Suppenfleisch 
1 kg
Herkunft DE

Hackfleisch 
gemischt (Schwein 
und Rind) 1 kg
Herkunft DE

Hähnchenschenkel 
ohne Knochen mit 

Haut, frisch Herkunft, 
Kl.: laut Auszeichnung 

1 kg Herkunft DE

Hähnchenflügel 
frisch, Herkunft, Kl.: 

laut Auszeichnung 
1 kg Herkunft DE

Putenoberkeule mit 
Haut und mit Knochen, 

frisch Herkunft, Kl.: laut 
Auszeichnung 1 kg 

Herkunft DE

Rindernacken 
ohne Knochen 
1 kg Herkunft DE

Schweinenacken 
mit Knochen 
1 kg Herkunft DE Schweinelachse 

1 kg, Herkunft DE

STÄNDIG GÜNSTIG

Gültig von Mo. 21.10.2024 
                                                bis Sa. 26.10.2024*

Die Jahre um 1980 wurden in
Deutschland von tiefgreifenden ge-
sellschaftlichen, politischen und kul-
turellen Veränderungen begleitet.
Das Land war geteilt, die Bundesre-
publik Deutschland (BRD) im Wes-
ten und die Deutsche Demokrati-
sche Republik (DDR) im Osten stan-
den sich im Kalten Krieg trotz zahl-
reicher Annäherungsversuche arg-
wöhnisch gegenüber. 
Im Westen Deutschlands übten
technologische und mediale Neue-
rungen großen Einfluss auf das All-
tagsleben aus: Der erste Macin-
tosh-Computer von Apple und das
erste Mobiltelefon von Motorola ka-
men auf den Markt. Die Jugend
hörte die Musik der Neuen Deut-
schen Welle und Punks prägten zu-
nehmend die Zentren der Städte,
während Serien wie „Dallas“ und
„Der Denver-Clan“ bzw. ein neues
Format wie „Wetten, dass..?” Mil-
lionen vor die Fernsehgeräte lock-
ten. Dieser Pop- und Spaßkultur
stand eine allgemeine Untergangs-
stimmung gegenüber, hervorgerufen
durch das globale Wettrüsten, die
immer sichtbarer werdende Um-
weltzerstörung und eine steigende
Arbeitslosigkeit. In Bonn demons-
trierten 1982 mehr als 500.000 Men-
schen gegen den NATO-Doppelbe-
schluss, der die Stationierung von
Mittelstreckenraketen in Westeuro-
pa vorsah, und formierten sich zu
Menschenketten für den Frieden.
Die Grünen gründeten sich 1980 als
neue Partei und Joschka Fischer
wurde 1985 in Turnschuhen hessi-
scher Umweltminister. 
Die DDR litt seit den ausgehenden
1970er Jahren zunehmend unter
wirtschaftlichen Herausforderungen.
Versorgungslücken und eine man-
gelnde Vielfalt an Konsumgütern
bestimmten den Alltag vieler Bürger.
Die Ausbürgerung des Liederma-
chers Wolf Biermann im Jahr 1976
löste eine Welle der Empörung und
Solidarität unter DDR-Intellektuellen
und Künstlern aus und führte zu ei-
ner weiteren Verstärkung der inneren

Opposition, die vom Staat mit in-
tensivierten Überwachungs- und
Repressionsmaßnahmen bekämpft
wurde. Inspiriert von den Friedens-
bewegungen im Westen, formierten
sich auch in der DDR Bürgergrup-
pen, die gegen das Wettrüsten de-
monstrierten. Diese Bewegungen
wurden von der Kirche unterstützt
und boten eine Plattform für oppo-
sitionelle Gedanken und Diskussio-
nen. In den frühen 1980er Jahren
entwickelten sich auch im Osten
Subkulturen wie die Punk- und Gruf-
tie-Szene, die jungen Menschen ei-
ne Flucht aus der staatlichen Nor-
mierung ermöglichten und deren
Ablehnung gegenüber dem politi-
schen System zum Ausdruck brach-
ten. 
Vierzig Jahre später erscheint diese
Zeit im wiedervereinten Deutschland
wie ein fernes Land, aber viele Ent-
wicklungen, die um 1980 ihren Ur-
sprung hatten, reichen bis in unsere
Gegenwart. Die Ausstellung
„Deutschland um 1980. Fotografien
aus einem fernen Land“ präsentiert
das Altonaer Museum gemeinsam
mit der Stiftung F.C. Gundlach.
Höchst individuell blicken die Foto-
grafinnen und Fotografen in ihren
gezeigten Arbeiten auf die Jahre
zwischen 1975 und 1985 und die
damaligen Entwicklungen in beiden

Teilen Deutschlands: als freie Ak-
teure, als Reportage-Fotografen im
Auftrag von Zeitungen und Magazi-
nen oder als Fotokünstler. Anhand
ihrer vielfältigen Motive wirft die
Ausstellung zum einen Schlaglichter
auf politische und gesellschaftliche
Ereignisse dieser Zeit und blickt
zum anderen auf die Musik, die Mo-
de und das Design der Jahre um
1980 zurück.
Die Ausstellung wurde ursprünglich
vom LVR-LandesMuseum Bonn zu-
sammen mit der Deutschen Foto-
thek Dresden und der Stiftung F.C.
Gundlach Hamburg konzipiert und
wird im Altonaer Museum durch
drei Hamburger Positionen ergänzt.
Neben den Portraits der Hamburger
Hells Angels von Christian von Al-
vensleben aus dem Jahr 1976, mit
denen sich die Ausstellung der Pro-
blematik von organisiertem Verbre-
chen und Prostitution auf St. Pauli
nähert, werden zum Thema „Häu-
serkampf“ Arbeiten des in Hamburg
tätigen Fotografen Wilfried Bauer
gezeigt, auf denen die eskalierende
Situation bei Hausbesetzungen in
deutschen Großstädten beleuchtet
wird. Die Fotos von Asmus Henkel
dokumentieren die bereits Anfang
der 1980er Jahre beginnenden
Strukturwandel des früheren Indus-
trie- und Arbeiterstadtteils Ottensen. 

Eine Ausstellung im Altonaer Museum: 9. Oktober 2024 bis 3. März 2025

Deutschland um 1980. Fotografien
aus einem fernen Land

Chaostage in Hannover Foto: Martin Langer

Am 11. Oktober hatten alle Schü-
ler und Schülerinnen der Fridt-
jof-Nansen-Schule im Fahrenort
ein gemeinsames Ziel vor Augen:
ein Klettergerüst. Schon lange
bestand dieser Wunsch für den
Schulhof, nun wurde er endlich
greifbar. Die Sportlehrerinnen Ja-
nina Witte, Janine Beck sowie
Christine und Ulrike Ritter orga-
nisierten einen Sponsorenlauf,
bei dem möglichst viel Geld für
die Anschaffung des attraktiven
Spielgerätes zusammen kommen
soll. Das motivierte Kinder, Eltern
und Kollegium gleichermaßen. 
Nach einigen Aufwärmübungen
vor Ort rannten die Kinder klas-
senweise für jeweils eine Stunde
los. Die Vorschüler und –schüle-
rinnen liefen pro Runde ca. 200
Meter um den Ententeich und
schafften hohe Zahlen. Alle an-
deren von Klasse 1 – 4 hatten
pro Runde ca. 650 m zu bewälti-
gen. Die Strecke führte erst um
den Ententeich und anschließend
durch die Kleingärten. 
Runde um Runde rannten oder
joggten die Jungen und Mäd-
chen, angefeuert von ihren Klas-
senteams und vielen Eltern, die
sich am Wegrand versammelt
hatten. Nach jeder Runde erhiel-
ten die Kinder einen Stempel auf
ihre Sponsorenkarte. Diese dient
als Nachweis, wenn sie dieser
Tage das vorher vereinbarte Geld
pro Runde von den Eltern, Oma
und Opa, den Nachbarn oder
anderen Sponsoren einsammeln.
Manchen Kindern wurden 10
Cent, anderen sogar 2 Euro pro
Runde zugesagt. Die Höhe des
Geldbeitrags spielte aber weniger
eine Rolle als vielmehr die Freude
am Laufen für den guten Zweck.

Auch die gute und fröhliche Stim-
mung trotz kühler Temperaturen
ließ Anstrengung und Seitensti-
che besser ertragen. Mehrere
Lehrerinnen liefen mit den Kin-
dern mit und motivierten ihre
Klassen dazu, durchzuhalten.
Auch sie genossen den Jubel
von Eltern und anderen Lehr-
kräften. 
Bereits 2022 war die damalige
Klasse 1 g mit ihrer Lehrerin Kira
Nehring für ein Klettergerüst aktiv
geworden. Im Rahmen des Pro-
jekts LdE (Lernen durch Engage-
ment) hatten die Erstklässler ih-
ren Traum von einem Kletterge-
rüst gemalt und Plakate angefer-
tigt. Sie brachten ihren Wunsch
in die Kinderkonferenz ein und
sprachen bei Schulleiter Klaus

Lemitz vor. Dieser zeigte sich
begeistert von ihrem Einsatz und
lobte die Idee, das Klettergerüst
in Form eines Schiffes zu gestal-
ten - natürlich in Anspielung auf
das Segelschiff „Fram“ des Na-
mensgebers der Fridtjof-Nansen-
Schule.
Mittlerweile sind diese Kinder in
der dritten Klasse. Dass nun die
gesamte Schulgemeinschaft für
ihre Idee gelaufen ist, macht sie
stolz. Bleibt zu hoffen, dass sie
das Spielgerät als Grundschul-
kinder noch lange nutzen kön-
nen.  
Die Klasse 4 c erlebte schon den
dritten Sponsorenlauf ihrer
Grundschulzeit und ist gespannt,
ob sie es wieder schaffen, den
höchsten Betrag als Gruppe ab-

zugeben. In beiden Vorjahren
hatten die Viertklässler jeweils
über 1.000,00 Euro erlaufen. 
Die Jungen und Mädchen, die
am längsten etwas von der hof-
fentlich bald installierten Klet-
terspinne haben werden, sind
Kinder aus den Vorschulklassen
und Jahrgang 1. Besonders die
Erstklässler dürfen stolz sein
auf jede einzelne gelaufene Run-
de, da sie die Strecke der Gro-
ßen liefen. Alle jüngeren Schüler
und Schülerinnen werden beim
späteren Klettern auf dem
Schulhof glücklich daran den-
ken, dass sie ein Teil der Schul-
gemeinschaft waren, die den
Traum vom Klettergerüst hat
wahr werden lassen.  
Maren Schamp-Wiebe 

Kinder laufen für ein Klettergerüst 


